
Informatives
Telefon Rathaus Zentrale 06261/646-0

Ö� nungszeiten des BürgerBüros
Montag 8.00 - 12.15 Uhr
                                  und 14.00 - 17.00 Uhr
Dienstag 8.00 - 12.15 Uhr
Mittwoch 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 8.00 - 12.15 Uhr
Freitag 8.00 - 12.15 Uhr

Wichtige Rufnummern bei Störungen
Wasserversorgung
Zweckverband Mühlbachgruppe
Bad Rappenau 07264/917699
Stromversorgung
kostenfreie 24-h-Hotline
bei Stromstörungen 0800/3629477

Feuerwehr Notruf 112
Polizei Notruf 110

Nur nach Voranmeldung!

Foto: Gemeinde Obrigheim
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Amtsblatt der Gemeinde Obrigheim mit Nachrichten aus den Ortsteilen
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Großzügige Unterstützung
für die Abteilungswehr Asbach

Aufgrund der Corona-Pandemie kommt das Vereinsleben in nahezu allen Be-
reichen der Gemeinde zum Erliegen, ganz gleich ob Musik, Kunst, Umwelt, 
Sport oder Kultur. Auch bei der Freiwilligen Feuerwehr Obrigheim Abteilung 
Asbach wurde der Übungsbetrieb teilweise abgesagt, die Kameraden kön-
nen sich nicht wie gewohnt tre� en und Feste werden verschoben oder ab-
gesagt. Die Einsatzbereitschaft zum Wohle und Schutze der Bevölkerung ist 
davon nicht betro� en.
Durch den pandemiebedingten Ausfall des Asbacher Dor� ests sind auch 
Einnahmen entfallen, mit denen sonst ehrenamtliche Arbeit der Feuerwehr 
� nanziert wird.
Seit vielen Jahren unterstützt die Volksbank Neckartal bereits die Abteilungs-
wehr Asbach über ihr regionales Förderprogramm. Dieser Tage überrascht 
die Volksbank Neckartal die Abteilungswehr Asbach mit einer besonderen 
Unterstützung in Form eines Schecks über 500,00 EUR „Soforthilfe“.
Bürgermeister Achim Walter freute sich gemeinsam mit Abteilungskomman-
dant Christian Ernst und dem stellv. Abteilungskommandanten Sebastian 
Schäfer über diese großzügige Unterstützung.

Abschließend dankte der Bürgermeister den Feuerwehrkameraden für ihr ehren-
amtliches Engagement und der Volksbank Neckartal für diese nicht alltägliche 
„Soforthilfe“.

Ö� entliche
Gemeinderatssitzung

am 22. April 2021

Öffentliche Gemeinderatssitzung 
am 22. April 2021, 19.00 Uhr, 

Sporthalle Mörtelstein
Tagesordnung siehe Innenteil
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          Blutspender  
      von Obrigheim und  
      Asbach ausgezeichnet 

 
 
Insgesamt 11 Blutspender aus Obrigheim und Asbach wären im Januar 2021 im 
Rahmen des jährlichen Neujahrsempfanges der Gemeinde mit der Blutspender-
ehrennadel des DRK-Blutspendedienstes Baden-Württemberg ausgezeichnet worden.  
 
Leider ist auch in diesem Jahr alles noch anders und es konnte Corona-bedingt kein 
Neujahrsempfang stattfinden, bei dem unter normalen Umständen die Blutspender in 
einem angemessenen Rahmen in der Aula der Realschule Obrigheim seitens der 
Gemeinde sowie von Vertretern des DRK geehrt werden.  
Die ganzen Wochen hatten wir gehofft, diese Ehrung in anderer Form nachholen zu 
können, denn der wichtige Beitrag der Blutspender für die Gesellschaft soll nicht 
vergessen werden. 
 
In diesem Jahr musste es allerdings bei einem schriftlichen Glückwunsch von 
Bürgermeister Achim Walter und dem Vorsitzenden des DRK-Kreisverbandes, Herrn 
Steffen Blaschek, bleiben. 
 
So erhielten alle Blutspender neben der Urkunde und der Ehrennadel des DRK-
Blutspendedienstes von der Gemeinde und vom DRK-Kreisverband ein kleines 
Präsent nach Hause gebracht. 
 

Geehrt wurden: 
für 10maliges Blutspenden 
Achim Gärtner, Diana Homoki, Mareike Köhler, Daniel Schwenzer, Heike Söhner 
 
für 25maliges Blutspenden  
Gunther Deißler, Gundi Eil, Dominik Ostant, Jürgen Poerschke, Carmen Streib 
 
und für 100maliges Blutspenden  
Peter Köhler 

 
Herzlichen Dank nochmals an dieser Stelle an Menschen wie Sie, die mit Ihrer 
Blutspende einen Beitrag zum sozialen Miteinander leisten.  
Menschen, die regelmäßig Blut spenden, sind Helden, die mit großem Vorbild 
vorangehen. 
 
Wer die nächste Gelegenheit nutzen möchte, um Blut zu spenden, ist herzlich eingeladen. 
Ein Blutspendetermin hier in Obrigheim findet am Donnerstag, dem 22. April 2021, 
von 14 bis 19 Uhr, in der Neckarhalle Obrigheim, Am Park 8, statt.  Eine vorherige 
Terminreservierung ist unter https://terminreservierung.blutspende.de/m/obrigheim 
unbedingt erforderlich. 
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Amtliche 
Bekanntmachungen 
der Gemeinde

Gemeinderatssitzung am Donnerstag, 22. April 2021
Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet am Donnerstag, 
22. April 2021 um 19.00 Uhr statt.
Tagungsort ist die Sporthalle im Ortsteil Mörtelstein, Ebertsgarten 11.
Durch die Verlegung der Sitzung in die Sporthalle Mörtelstein können 
größere Abstände zwischen den teilnehmenden Personen (Ratsmit-
glieder, Verwaltung, Zuhörende) eingehalten werden.
Wir bitten um Einhaltung der Hygiene- und Abstandsvorschriften.
Das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes ist verpflichtend.
Die Bevölkerung ist hierzu herzlich eingeladen.
Tagesordnung öffentliche Sitzung
1.  Fragen aus dem Kreis der Zuhörer
2.  Behandlung von Bauanträgen

a)  Bauantrag zum Neubau einer Doppelgarage mit zwei Stell-
plätzen auf dem Grundstück Flst. Nr. 235/1, Mühlgasse 9 im 
Ortsteil Obrigheim

b)  Bauantrag zur Anbringung eines Stahlbalkons an das beste-
hende Wohnhaus auf dem Grundstück Flst. Nr. 326/2, Orts-
straße 28b im Ortsteil Asbach

c)  Bauvoranfrage zum Teilabbruch einer Scheune sowie Neu-
bau eines Mehrfamilienwohnhauses mit 6 Wohneinheiten 
auf dem Grundstück Flst. Nr. 17, Heitersgasse 11 im Ortsteil 
Obrigheim
- Beratung und Beschlussfassung

3.  Erweiterung und energetische Sanierung des Kindergartenge-
bäudes in der Langenrainstraße

 hier: 
a)  Vergabe der Fliesen- und Plattenarbeiten
b)  Vergabe der Bodenbelagsarbeiten
c)  Vergabe des Wärmedämmverbund-Systems (Außenputz)
d)  Vergabe der Tiefbauarbeiten für das Außengelände
- Beratung und Beschlussfassung -

4.  Kanalsanierung in geschlossener Bauweise im Ortsteil Obrig-
heim

 hier: Vergabe der Arbeiten zur Sanierung der Kanäle in geschlos-
sener Bauweise
- Beratung und Beschlussfassung -

5.  Vergabe der Architektenleistungen für die Sanierungsarbeiten an 
der Mehrzweckhalle im Ortsteil Asbach
- Beratung und Beschlussfassung -

6.  Corona-Pandemie 2021
 hier: Erhebung von Kindergartengebühren

- Beratung und Beschlussfassung -
7.  DigitalPakt Schule

- Beratung und Beschlussfassung -
8.  Bekanntgaben und Anfragen
Im Anschluss an die öffentliche Gemeinderatssitzung findet eine nicht 
öffentliche Sitzung statt. Die Verwaltungsvorlagen für die öffentliche 
Sitzung können ab 16.4.2021 nach vorheriger telefonischer Anmel-
dung unter 06261/64613 im Sekretariat eingesehen werden.

Kostenloses Testangebot der Vereinbarten Verwal-
tungsgemeinschaft Mosbach, Elztal, Neckarzimmern 
und Obrigheim gemeinsam mit dem DRK Mosbach
Zur Bekämpfung der Corona-Pandemie sollen flächendeckende 
Tests für die Bevölkerung angeboten werden. Die Stadt Mosbach hat 
mit dem DRK Mosbach bereits ein kommunales Testzentrum einge-
richtet. Ab sofort kann dieses Angebot auch von den Bürgerinnen und 
Bürgern der Gemeinden Elztal, Neckarzimmern und Obrigheim in
Anspruch genommen werden.
Ein Test pro Woche je Person
Sie haben sicher Verständnis, dass pro Person nur ein Test pro 
Woche durchgeführt werden kann, um einen möglichst großen Teil 
der Bevölkerung abdecken zu können. Die Stadt Mosbach behält 
sich vor, Termine bei Falschangaben oder Missbrauch zu stornieren.
Terminbuchung
Eine Testung kann nur nach vorhergehender Terminvereinbarung 
z.B. über die Homepage der Stadt Mosbach 
(www.mosbach.de/schnelltest.html) erfolgen. Alternativ können Sie 

auch telefonisch einen Termin buchen: Montag bis Freitag von 9.00 
bis 12.00 Uhr unter der Tel.-Nr. 06261/82-0.
Anfahrt
Das kommunale Testzentrum (KTZ) befindet sich in der früheren 
Abfüllhalle der ehemaligen Brauerei Hübner in Mosbach in unmit-
telbarer Nähe zum Kreisimpfzentrum (KIZ). Die Anfahrt zum KIZ ist 
präg-nant ausgeschildert. Folgen Sie der entsprechenden Beschil-
derung.
Wer wird getestet? Bevölkerungsgruppen/Berechtigte
 - Schnelltest mit Berechtigungsnachweis

• für Schulpersonal
• für Kita-/Kiga-Personal
 Testpersonen müssen jeweils Einwohner Mosbachs sein 

oder in Mosbach arbeiten, ansonsten wird nicht getestet und 
spätestens vor Ort abgewiesen.

 - Schnelltest ohne Berechtigungsnachweis
• für Einwohner/-innen der Vereinbarten Verwaltungsgemein-

schaft Mosbach, Elztal, Neckarzimmern, Obrigheim. Einwoh-
ner anderer Gemeinden werden nicht getestet und spätes-
tens vor Ort abgewiesen.

• für besondere Personengruppen
 Besondere Personengruppen sind:

 - Kontaktpersonen von vulnerablen Personengruppen: 
z.B. pflegende Angehörige, Haushaltsangehörige von 
Schwangeren und Angehörige von Personen mit einem 
erhöhten Risiko für einen schweren oder tödlichen Verlauf 
nach einer Coronainfektion (betroffene oder pflegende 
Person muss Einwohner Mosbachs sein)

 - Personen mit hohem Expositionsrisiko beruflich oder pri-
vat: z.B. Beschäftigte in der Kinder- und Jugendarbeit, Poli-
zeibedienstete, Justizbeamte/-innen, Gerichtsvollzieher/-
innen, Beschäftigte im öffentlichen Verkehr und in Flücht-
lingsunterkünften, in kundenintensiven Bereichen der 
Verwaltung (Arbeitsstandort Mosbach oder Einwohner 
Mosbachs)

 - Schüler/-innen (ab 14 Jahren und Schulstandort Mosbach 
oder Einwohner Mosbachs, mit schriftlicher Einverständ-
niserklärung der Eltern) und Eltern (Schulstandort Mos-
bach oder Einwohner Mosbachs)

• für Beschäftigte mit Arbeitsort Mosbach
• für Berufspendler/Grenzgänger
 Testpersonen müssen jeweils Einwohner Mosbachs sein 

oder in Mosbach arbeiten, ansonsten wird nicht getestet und 
spätestens vor Ort abgewiesen.

 - Nachfolgende Personengruppen werden nicht getestet:
• Personen mit Symptomen
• Personen ohne Symptome wie

 - Kontaktpersonen von Infizierten,
 - behandelte, betreute und gepflegte Personengruppen 

und Besucherinnen und Besucher in ambulanten, teilsta-
tionären und stationären Einrichtungen der Gesundheit, 
der Pflege sowie der Eingliederungshilfe,

 - das Personal in diesen genannten Bereichen.
 Diese Personengruppen haben gemäß der Coronavirus-

Testverordnung des Bundes bereits einen Testanspruch 
durch die Arztpraxen, Apotheken oder Teststellen des 
öffentlichen Gesundheitsdienstes, medizinische und pfle-
gerische Einrichtungen selbst oder sonstige durch den 
öffentlichen Gesundheitsdienst beauftragte Stellen.

 sowie
 - Einwohner anderer Gemeinden (außer in Ausnahme-

fällen, die in den Leistungsbeschreibungen aufgeführt 
sind, wie bspw. Arbeitsort Mosbach, vulnerable Person ist 
Einwohner von Mosbach, ...)

 sowie
 - Einreisende/Reiserückkehrer

 Testungen von Einreisenden und Reiserückkehrern im 
Sinne der Corona-Verordnung Einreise-Quarantäne und 
der Bundes-Coronavirus-Einreiseverordnung werden 
nicht im kommunalen Testzentrum Mosbach durchge-
führt. Sollten Reiserückkehrer dennoch zur Testung das 
kommunale Testzentrum Mosbach aufsuchen, stellt dies 
einen Verstoß gegen die sich aus der Corona-Verordnung 
Einreise-Quarantäne ergebende Absonderungsverpflich-
tung dar, welcher durch Bußgeld geahndet wird.

Was muss ich zum Termin mitbringen?
 - Ein gültiges Ausweisdokument - auch zum Nachweis des Wohn-

ortes (Personalausweis) sowie bei Beschäftigten mit Arbeitsort 
Mosbach/Grenzgänger eine Bescheingung des Arbeitgebers

Amtliche Bekanntmachungen
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 - Als Angehöriger einer „berechtigten“ Bevölkerungsgruppe zusätz-
lich zwingend Ihren Berechtigungsschein.

Dauer eines Tests
Der Test selbst dauert etwa 3 Minuten. Nach weiteren 15 Minuten 
steht das Testergebnis fest.
Das Testergebnis und die Folgen
Die Tests bieten aber keine hundertprozentige Sicherheit. Ihre Aussa-
gekraft liegt bei ca. 90 bis 95 Prozent.
Ist das Schnelltest-Ergebnis positiv, ist die Person verpflichtet, 
sich unverzüglich in Quarantäne zu begeben und einen PCR-
Bestätigungstest durchführen zu lassen.
Bitte beachten
Das negative Testergebnis ist eine Momentaufnahme und hat nur 
eine zeitlich begrenzte Aussagekraft („Gültigkeit“). Bereits kurze Zeit 
später könnte man sich angesteckt haben oder hochinfektiös sein. Es 
darf daher nicht zu falscher Sicherheit und der Vernachlässigung von 
Schutzmaßnahmen führen. In jedem Fall gelten auch dann weiterhin 
die vier AHAL-Regeln: Abstand halten, Hygiene-Maßnahmen beach-
ten, geeignete Schutzmasken tragen, regelmäßig lüften.
Nutzen Sie dieses für Sie kostenlose Angebot als wichtigen 
Baustein im Kampf gegen die Corona-Pandemie. Die Tests kön-
nen uns als Einzelne wie als Gesellschaft mehr Sicherheit und 
Optionen für den weiteren Weg in Richtung eines normalisierten 
Alltagslebens an die Hand geben.
Weitere Testungsmöglichkeiten
Die Gemeinschaftspraxis Sfintizky und Neugebauer in Haßmersheim 
bietet einmal wöchentlich Bürger*innen die Möglichkeit, sich kosten-
los testen zu lassen.
Adresse der Praxis: Eichendorffstraße 9, 74855 Haßmersheim
Vorab muss telefonisch ein Termin für die Testung vereinbart werden. 
Die Telefon-Nr. lautet: 06266/227
Außerdem stehen die Corona-Schwerpunktpraxen in Mosbach und 
Neunkirchen als Ansprechpartner zur Verfügung:
Praxis Hermann Ingerl
Corona-Schwerpunktpraxis - Erwachsene
Eisenbahnstr. 30, 74821 Mosbach, Telefon 06261/4435
Praxis Elke Ender
Corona-Schwerpunktpraxis - Erwachsene
Knopfweg 1/1, 74821 Mosbach, Telefon 06261/6744470
Praxis Dr. med. Matthias Vogel
Corona-Schwerpunktpraxis - Erwachsene
Wilhelmstr. 6, 74867 Neunkirchen, Telefon 06262/95155
Bitte vorher anrufen, nicht einfach hingehen!

Hilfe für die Seele in der Coronazeit
Die Corona-Pandemie begleitet uns nun seit einem Jahr und stellt 
unser gesamtes Leben auf den Kopf. Zahlreiche Regeln und Maß-
nahmen schränken unseren Alltag ein. Die Flut an beunruhigenden 
Meldungen schlägt uns aufs Gemüt und wir machen uns Sorgen um 
unsere Zukunft. Wie schaffen wir es, mit der psychischen Heraus-
forderung umzugehen und wo finden wir Hilfe, wenn wir nicht mehr 
weiterwissen?
Die mit dem Coronavirus verbundenen Ängste und Einschränkungen 
empfinden viele Menschen als große Belastung. In einer solchen Si-
tuation ist es wichtig, nach Hilfe zu fragen, denn niemand muss diese 
Zeit alleine durchstehen. Deshalb finden Sie unter
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/aktuelle-infos-zu-
corona/fragen-und-antworten-rund-um-corona/hilfe-fuer-die-seele-in-
der-coronazeit/ einige wichtige Tipps und Anlaufstellen zu folgenden 
Themen, die in der herausfordernden Zeit helfen können.
• Ich brauche sofort Hilfe
• Wie überstehe ich häusliche Isolation und Quarantäne?
• Corona ist eine große Belastung für mich und meine Familie
• Hilfe für Kinder
• Wohin können sich Jugendliche und junge Erwachsene wenden?
• Wie schaffe ich es, nicht den Mut zu verlieren?
• Was kann ich gegen Einsamkeit tun?
• Hinweise für an Depression erkrankte Menschen
• Ich habe Angst davor, mich selbst oder andere anzustecken
• Ich habe Angst vor der Corona-Impfung
• Wie gehe ich mit negativen Nachrichten und Schlagzeilen um?
• Wie bewältige ich Existenz- und Zukunftsängste?
• Wie kann ich andere Menschen unterstützen?
• Wie finde ich Entlastung bei der Pflege von Angehörigen?
Quelle: www.baden-wuerttemberg.de

Gaststättenerlaubnis
Landratsamt verlängert „Erlöschungsfrist“ durch Allgemeinver-
fügung
Das Landratsamt hat die Frist für den Ablauf von Gaststättenerlaub-
nissen verlängert. Normalerweise ist im Gaststättengesetz geregelt, 
dass eine Gaststättenerlaubnis automatisch erlischt, sofern sie ein 
Jahr lang nicht genutzt wurde bzw. die Gaststätte durchgehend ge-
schlossen hatte. Die Corona-Pandemie mit ihren Einschränkungen 
hat im vergangenen Jahr allerdings dazu geführt, dass viele Gast-
stätteninhaberinnen und -inhaber ihre Betriebe dauerhaft schließen 
mussten. Um dem Erlöschen der Gaststättenerlaubnis vorzubeugen, 
könnten Gaststättenbetreiber einen Antrag auf Fristverlängerung 
stellen, sofern ein wichtiger Grund vorliegt. Die mit dem Infektions-
geschehen durch das Coronavirus einhergehenden rechtlichen und 
tatsächlichen Einschränkungen stellen für Gaststättenbetriebe einen 
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Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher 
Produktion (Augsburg/Bayern).  
Es besteht zu ca. 75 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus 
Durchforstungsholz von nachhaltig 
bewirtschafteten Wäldern gewonnen.

Energie
Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten 
Strom aus Wasserkraft und vermeiden 
damit  Umweltauswirkungen – keine 
 CO2-Emission, kein radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: 
http://www.nussbaum-medien.de/
ueber-uns/oekologische-verantwortung
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wichtigen Grund für diese Fristenverlängerung dar. Das Landratsamt 
erspart den betroffenen Betrieben durch die jetzt erlassene Allge-
meinverfügung bürokratischen Aufwand: Die Unternehmen müssen 
so keinen Antrag stellen und es ist auch sichergestellt, dass keine 
Gaststätte eine Antragstellung verpasst. Dies ist zumindest eine klei-
ne Unterstützung des Landratsamtes für die Gaststättenunternehmer 
in der derzeitigen schwierigen Lage.
Durch die jetzt getroffene Regelung wird die Erlöschungsfrist bis 31. 
März 2022 verlängert. Bis zu diesem Zeitpunkt ist das automatische 
Erlöschen der Gaststättenerlaubnis somit ausgesetzt.
Ein Fristverlängerungsantrag wird daher erst erforderlich, wenn der 
Gastwirt bis Ende März 2022 seine Erlaubnis nicht genutzt hat. Die 
Allgemeinverfügung gilt für alle betroffenen Gaststätten, deren Gast-
stättenerlaubnis von der Gaststättenbehörde des Landratsamts erteilt 
wurde. Sie kann einschließlich ihrer Begründung auf der Internetseite 
des Landratsamtes unter www.neckar-odenwald-kreis.de in der Rub-
rik Kreisrecht/Bekanntmachungen eingesehen werden.

Aktuelle mehrsprachige Informationen zum Corona-
virus
Die Beauftragte der Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge und 
Integration stellt mehrsprachige Informationen zu den aktuellen Ein-
reise- und Testbestimmungen sowie weiteren Regelungen rund um 
Corona unter https://www.integrationsbeauftragte.de/ib-de/staatsmi-
nisterin/corona zur Verfügung.
Hier finden Sie laufend aktualisierte Informationen und weiterführen-
de Links in 20 Sprachen zu aktuellen Beschlüssen von Bund und Län-
dern für den Alltag, das öffentliche Leben und Unterstützungsangebo-
te, zum Impfen und zur Corona-Warn-App, zu Reisebestimmungen 
und zum mehrsprachigen Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen.

Bürgerbüro - Verlust Personalausweis
Wir helfen - auch bei Diebstahl oder Verlust
Auch wenn Sie Ihren Ausweis verlieren sollten - ohne Ihre PIN kann 
niemand Ihre Daten auslesen. Melden Sie den Verlust bei einer 
Personalausweisbe hörde und lassen Sie die Online-Ausweisfunktion 
sperren. Die Sperrung stellt sicher, dass jeder Missbrauchsversuch 
sofort erkannt wird.
Sie können die Online-Ausweisfunktion direkt in Ihrer Personalaus-
weisbehörde oder telefonisch über den Sperrnotruf sperren lassen. 
Die Sperrung können Sie in Ihrer Personalausweisbehörde wieder 
aufheben lassen, wenn Sie Ihren Ausweis wieder finden.
Bitte beachten Sie, dass Sie bei einer Sperrung über den Sperrnotruf 
Ihr Sperrkennwort benötigen. Dieses finden Sie im Brief, mit dem Ih-
nen auch Ihre vorläufige PIN mitgeteilt wurde.
Sperrnotruf - rund um die Uhr erreichbar
116 116
(in Deutschland kostenfrei aus dem Festnetz und aus allen Mobilfunk-
netzen sowie aus dem Ausland mit der deutschen Ländervorwahl, 
also über +49116116, gebührenpflichtig zu erreichen. Zur Sicherheit 
ist der Sperrnotruf zusätzlich über +49 (0)3040504050 erreichbar. 
Servicezeiten: Mo. - So., 0.00 - 24.00 Uhr).
Mehr Informationen
Alle Informationen zum neuen Personalausweis erhalten Sie in Ihrer 
Personalausweisbehörde oder im Internet unter: 
www.personalausweisportal.de.
Bürgerservice des Bundesministeriums des Innern
Telefonnummer: +49 (0)180/1-333333 (3,9 et/Min. aus dem deut-
schen Festnetz, aus dem Mobilfunknetz max. 42 et/Min., auch aus 
dem Ausland erreichbar)
Servicezeiten: Mo.-Fr., 7.00 - 20.00 Uhr
E-Mail: elD_buergerservice@bmi.bund.de
Bundesamt für Sicherheit in der·Informationstechnik (BSI)
www.bsi-fuer-buerger.de

Grüngutsommeraktion hat begonnen
Seit Samstag, 10. April 2021 werden wöchentlich jeden Samstag 
an bestimmten Plätzen in der Gemeinde Obrigheim von Landwirten 
in Zusammenarbeit mit der KWiN und den landwirtschaftlichen Ma-
schinenringen Grüngut und Gartenabfälle aus Privathaushalten an-
genommen.
Die Standorte und Anlieferzeiten sind wie folgt
Ortsteil Obrigheim   9.30 bis 10.30 Uhr Parkplatz unterhalb der Neckar-

brücke
Ortsteil Mörtelstein 11.30 bis 11.45 Uhr Wendeplatz „Talstraße“
Ortsteil Asbach 13.00 bis 13.30 Uhr auf dem Dorfplatz/Bolzplatz 

Asbach

Gesammelt werden Hecken- und Baumschnittgut, welche gebündelt 
anzuliefern sind.
Rasenschnitt und andere Grünabfälle können in Behältnissen ange-
liefert werden, die nach der Entleerung vom Anlieferer zurückgenom-
men werden müssen.
Bitte beachten Sie bei der Anlieferung die Corona-Abstandsregeln.
Während der Sommerbringaktion besteht außerdem die Abgabemög-
lichkeit für Grüngut direkt beim Grüngutplatz Obrigheim - Kirstetter 
Hof und zwar mittwochs von 16.00 bis 19.00 Uhr und samstags 
von 10.00 bis 16.00 Uhr.
Die Bürger werden gebeten, sich unbedingt an die veröffentlich-
ten Zeiten zu halten und wirklich nur das oben genannte Material 
anzuliefern. 
Wer außerhalb dieser Zeiten anliefert, verstößt gegen das Ab-
fallbeseitigungsgesetz und kann sich damit eine Strafanzeige 
einhandeln. 
Weitere Fragen zur Entsorgung von Grüngut beantwortet gerne das 
Beratungsteam der KWiN unter der Telefon-Nr. 06281/9060.

Ihre Ansprechpartner in Grundbuch- und Nachlass-
angelegenheiten
Grundbucheinsichtsstelle (Grundbuchabschriften und Unter-
schriftsbeglaubigungen)
Rathaus Obrigheim
Hauptstraße 7
74847 Obrigheim
Tel. 06261/646-0
Fax 06261/646-40
E-Mail: info@obrigheim.de
Grundbuchangelegenheiten
Amtsgericht Tauberbischofsheim - Abteilung Grundbuch -
Würzburger Str. 17
97941 Tauberbischofsheim
Tel. 09341/9498-70
Fax 09341/9498-777
E-Mail: poststelle@gbatauberbischofsheim.justiz.bwl.de
Nachlass- und Betreuungsangelegenheiten
Amtsgericht Mosbach - Nachlassgericht -
74819 Mosbach
Tel. 06261/87-0
Fax 06261/87-460
E-Mail: poststelle@agmosbach.justiz.bwl.de

Fotowettbewerb - Drück den Auslöser für Obrigheim 
oder knips deine Heimat
Fotowettbewerb zur Neugestaltung der Obrigheimer Ortsein-
gänge
Während der beiden Lockdowns entdeckten viele Menschen eine 
schöne Freizeitbeschäftigung ganz neu: die Fotografie. Ausgedehnte 
Spaziergänge öffneten den Blick auf unsere schöne Heimat. Oft hiel-
ten die Menschen diese schönen Eindrücke dann mit ihren Kameras 
fest.
Für die Neugestaltung der Stelen an unseren Ortseingängen möchten 
wir Ihre schönen Momentaufnahmen unserer Heimat gerne nutzen.
Die Stelen stehen nun seit über 20 Jahren an den Ortseingängen und 
die Schilder sind teilweise schon recht verblasst. Da wird es nun Zeit 
für eine Neugestaltung; gerade weil die Stelen der erste Eindruck für 
die Besucher*innen unserer schönen Gemeinde sind.
Wir bitten die Fotokünstler aus unserer Gemeinde ihre schönsten 
Bilder bis zum 31. Mai 2021 zum Fotowettbewerb einzureichen. Die 

Amtliche Bekanntmachungen
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schönsten Werke werden dann die Stelen an den Ortseingängen zie-
ren. Da die Bilder eine Größe von 1,5 x 1 Meter haben werden, ist 
darauf zu achten, dass die Bilder eine sehr gute Qualität/Auflösung 
(mind. 15 Megapixel) haben.
Wir freuen uns auf Ihre Fotokunstwerke. Die weiteren Teilnahmebe-
dingungen können Sie der Homepage www.Obrigheim.de entneh-
men.

DRK - Blutspendeaktion in Obrigheim 
Blutspende weiterhin und kontinuierlich benötigt
Eine ausreichende Blutversorgung ist für viele Patienten lebenswich-
tig. Da Blut nur begrenzt haltbar ist, werden Blutspenden kontinuier-
lich benötigt. Daher ruft der DRK-Blutspendedienst auf, jetzt Blut zu 
spenden. Die Blutspende ist weiterhin notwendig, erlaubt und sicher.
Auch in Zeiten der Corona-Pandemie und den damit verbundenen 
Einschränkungen des öffentlichen und privaten Lebens sind Patien-
ten dringend auf Blutspenden angewiesen. Für die Behandlung von 
Unfallopfern, Patienten mit Krebs oder anderen schweren Erkrankun-
gen bittet Sie das DRK jetzt um Ihre Blutspende

Donnerstag, 22.4.2021 von 14.00 bis 19.00 Uhr
Neckarhalle, Am Park 8, Obrigheim

Hier geht es zur Terminreservierung:
https://terminreservierung.blutspende.de/m/obrigheim
Das DRK führt die Blutspende unter Kontrolle von und 
in Absprache mit den Aufsichtsbehörden unter hohen 
Hygiene- und Sicherheitsstandards durch. Das Infek-
tionsrisiko liegt daher weit unter dem „sonstiger“ Alltagssituationen. 
Um in den genutzten Räumlichkeiten den erforderlichen Abstand 
zwischen allen Beteiligten gewährleisten zu können und Wartezeiten 
zu vermeiden, findet die Blutspende ausschließlich mit vorheriger 
Online-Terminreservierung statt. 
Weitere Informationen und die Terminreservierung finden Sie unter 
www.blutspende.de/corona
Das DRK bittet nur zur Blutspende zu kommen, wenn Sie sich 
gesund und fit fühlen.
Spendewillige mit Erkältungssymptomen (Husten, Schnupfen, Hei-
serkeit, erhöhte Körpertemperatur) sowie Menschen, die Kontakt zu 
einem Coronavirus-Verdachtsfall hatten oder sich in den letzten zwei 
Wochen im Ausland aufgehalten haben, werden nicht zur Blutspen-
de zugelassen. Sie müssen bis zur nächsten Blutspende 14 Tage 
pausieren.
Informationen rund um die Blutspende bietet der DRK-Blutspende-
dienst und erhalten Sie auch über die kostenfreie Service-Hotline 
0800/1194911.

Ende der amtlichen Bekanntmachungen

Schul- und 
Gemeindebücherei

Schul- und Gemeindebücherei noch geschlossen
Die Schul- und Gemeindebücherei bleibt weiterhin geschlossen
Zur Information: Während der gesamten Schließzeit werden keine 
Mahngebühren berechnet.
Bücher können jederzeit nach Terminvereinbarung, Tel. 06261/646-
35, auch im Rathaus zurückgegeben werden.
Wir verweisen auf die Möglichkeit, kostenlos E-Books, Zeitungen und 
Zeitschriften über unsere „Onleihe“ metropolbib.de herunterzuladen.
Weitere Infos
Sie können als Alternative unsere Onleihe - die Metropolbib - nutzen, 
über die Sie E-Books, E-Audios, E-Magazines und E-Papers zum Le-
sen oder Hören auf Tablets, Smartphones und E-Book-Readern aus-
leihen können. Auch für Kinder finden Sie hier ein großes Angebot. 
Seit Januar 2020 sind die Munzinger Datenbanken Personen und 
Länder sowie die Brockhaus-Enzyklopädie und das Jugendlexikon 
zugänglich.
Im Pressreader stehen Ihnen nationale und internationale Zeitungen, 
Zeitschriften und Magazine zur Verfügung.
Loggen Sie sich jeweils mit Ihren üblichen Kontodaten ein. Falls Sie 
hierzu Fragen haben oder Probleme auftreten, können Sie uns gerne 
per E-Mail oder auch unter Tel. 06261/64635 (nur vormittags von 8.00 
bis 12.00 Uhr) erreichen.

Sonstige Bekannt-
machungen anderer 
Behörden

Neckar-Odenwald-Kreis und Breitbandversorgung 
Deutschland GmbH (BBV)
Bundesweit einmaliges Leuchtturmprojekt für den Glasfaser-
ausbau im Neckar-Odenwald-Kreis nimmt entscheidende Hürde 
mit Bravour 
• Erster Landkreis in Deutschland, der privatwirtschaftlich ohne 

Steuer- und Fördergelder ausgebaut wird
• Vorvermarktungsziel mit 21.000 Verträgen um mehr als 50 Pro-

zent übertroffen
• BBV setzt mit symmetrischen Diensten als Standard und einmo-

natigen Vertragslaufzeiten den neuen Maßstab für den deutschen 
Glasfasermarkt

• Über 120 Millionen Investitionssumme für alle 27 Kommunen
• Ausbaubeginn im Juni in Aglasterhausen
Die Menschen im Neckar-Odenwald-Kreis haben ihre historische 
Chance auf einen Glasfaserausbau bis in die Gebäude in überzeu-
gender Manier genutzt. Das vorgegebene Vermarktungsziel für alle 
27 Kommunen von 13.500 Verträgen wurde schon vor dem Ver-
marktungsende am 31. März nicht nur erreicht, sondern bis heute 
mit 21.000 Verträgen sogar um mehr als 50 Prozent überschritten. 
Damit hat das bundesweit einmalige gemeinsame Leuchtturmprojekt 
des Neckar-Odenwald-Kreises und der BBV Deutschland den ent-
scheidenden Meilenstein erreicht, sodass ein völlig neues Kapitel in 
der Geschichte des Glasfaserausbaus in Deutschland aufgeschlagen 
werden kann.
Abhängig vom Abschluss der bereits laufenden Planungen will die 
BBV spätestens im Juni mit dem Spatenstich in Aglasterhausen mit 
dem Ausbau der ersten Kommune beginnen. Der schrittweise Aus-
bau des Kreises wird voraussichtlich bis Ende 2024 dauern. Die 
Investitionssumme von mehr als 120 Millionen Euro für das Projekt 
bringt der Infrastrukturinvestor und BBV-Gesellschafter Infracapital 
auf. Der Landkreis wird somit komplett privatwirtschaftlich ausgebaut.
Bei einem Pressegespräch zum offiziellen Start des Projekts in Bu-
chen zeigten sich die Verantwortlichen überwältigt von der Resonanz 
in der Bevölkerung und stellten die weiteren Planungen vor: „Die Ak-
zeptanz und das hohe Vertrauen in die Glasfaser haben uns ange-
sichts der pandemiebedingten schwierigen Rahmenbedingungen für 
den Vertrieb mehr als positiv überrascht. Wenn sich fast ein Drittel 
aller Haushalte und Gewerbebetriebe im Kreis schon vor dem eigent-
lichen Baubeginn für einen Wechsel vom Kupfer zur Zukunftstech-
nologie Glasfaser entscheiden, fällt einem als Investor die Zusage 
für den Ausbau leicht. Zumal die Nachfrage weiter anhält“, erklärte 
Jürgen Hansjosten, Geschäftsführer der Infracapital in Deutschland.
„Der Neckar-Odenwald-Kreis wird zum ersten Landkreis in Deutsch-
land, der die Glasfaser in allen 27 Kommunen ohne einen Cent Steu-
er- und Fördergelder erhält. Ich freue mich, dass unsere Bürgerinnen 
und Bürger die historische Dimension des einmaligen Angebots nicht 
nur erkannt, sondern auch derart beherzt genutzt haben. Wir lernen 
seit über einem Jahr, wie wichtig leistungsstarke Breitbandinfrastruk-
turen für uns alle im beruflichen und privaten Bereich sind. Mein Dank 
gilt der Infracapital und der BBV für das Vertrauen in den Neckar-
Odenwald-Kreis. Darüber hinaus möchte ich allen Mitarbeitern, den 
Kommunen, den unzähligen Vereinen sowie den vielen engagierten 
Menschen danken, die sich so überzeugend für das Projekt einge-
setzt haben“, betonte Landrat Dr. Achim Brötel.
„Noch niemals zuvor hat jemand versucht, die Glasfaser zeitgleich in 
allen Kommunen eines Landkreises in so kurzer Zeit zu vermarkten 
- und natürlich schon gar nicht unter den Bedingungen einer Pande-
mie. Neben dem Direktvertrieb sind wir dabei im indirekten Vertrieb 
mit unseren lokalen Fachbetriebspartnern, den Stadtwerken Buchen 
sowie unseren fast 250 Vereinspartnern deshalb in völlig neue Di-
mensionen vorgestoßen. Wir haben vielleicht nicht alles, aber sehr 
vieles richtig gemacht und neue Wege aufgezeigt, die Menschen von 
den Möglichkeiten der Glasfaser zu überzeugen“, erläuterte BBV-
Geschäftsführer Manfred Maschek.
„Die Wechselstimmung von der 2018 zu 97 Prozent ausgebauten 
Vectoring-Technologie hin zur Glasfaser hält ungebrochen an. Wir 
wollten heute eine Bilanz der Vermarktung ziehen und sind bei ei-
ner weiteren Zwischenbilanz gelandet. Aktuell liegen uns 21.000 
Verträge vor. Wie bereits mehrfach angekündigt, werden wir mit dem 

Amtliche Bekanntmachungen
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heutigen Stichtag neue Konditionen für einen Glasfaseranschluss mit 
toni-Internetprodukt einführen. Diesen gibt es bis Ende Mai 2021 für 
199 Euro. Wir haben uns für diesen Übergangszeitraum als Dank für 
das Vertrauen entschlossen und möchten noch möglichst vielen die 
Möglichkeit geben, wenn auch nicht mehr kostenlos, zur Glasfaser zu 
wechseln“, sagte BBV-Vertriebschef Sascha Bender.
„Der Ausbau wird voraussichtlich im Juni in unserem ersten Bauab-
schnitt in den Kommunen Aglasterhausen, Obrigheim, Schwarzach, 
Neunkirchen, Neckargerach und Zwingenberg beginnen, da hier die 
Backbone-Anbindung für den Kreis liegt. Im September/Oktober fol-
gen die Ausbaugebiete Buchen sowie Fahrenbach/Limbach. Danach 
wollen wir möglichst schnell Osterburken ankoppeln, um von da direkt 
in den Main-Tauber-Kreis zu kommen. Von diesen vier Baugebieten 
aus wollen wir alle anderen Kommunen entwickeln. Die Ausbau-
geschwindigkeit hängt letztlich von den Planungen ab. Diese sind 
die Voraussetzung für die Beauftragung der Tiefbauunternehmen. 
Grundsätzlich gilt: je schneller die Planung, desto schneller die Auf-
tragsvergabe und der Ausbau“, erklärte Bernd Henkel, Manager Clus-
ter Implementation BBV Deutschland.
Auch die Bürgermeister Roland Burger (Buchen) und Thomas Lud-
wig (Seckach) betonten die zentrale Bedeutung des Breitbandaus-
baus für die Entwicklung des ländlichen Raums: „Wir starten jetzt zu 
nicht weniger als einem Quantensprung in Sachen Digitalisierung und 
erbringen ganz nebenbei den Beweis, dass so systemrelevante und 
de facto öffentliche Infrastruktur durch eine kluge interkommunale Zu-
sammenarbeit mit privaten Investoren schneller geschaffen werden 
kann als mit öffentlicher Förderung“, betonte Bürgermeister Burger. 
Bürgermeister Ludwig unterstrich als Vorsitzender des Kreisverbands 
des Gemeindetags: „Trotz der vielen coronabedingten Einschränkun-
gen des öffentlichen Lebens wurde die geforderte Mindestzahl an 
Verträgen nun sogar sehr deutlich übertroffen. Die Menschen haben 
also verstanden, um was es geht. Für diese echte Gemeinschafts-
leistung danke ich namens unserer 27 Städte und Gemeinden allen 
Beteiligten von ganzem Herzen. Ganz besonders möchte ich aber 
die vielen Vereine hervorheben, die sich im Ehrenamt als Glasfaser-
botschafter engagiert haben. Deren Netzwerke waren mit ein ganz 
wesentlicher Schlüssel zum Erfolg.“

Große Freude über das grüne Licht für das bundesweit ein-
malige Leuchtturmprojekt im Neckar-Odenwald-Kreis bei den 

Verantwortlichen von Kreis, Kommunen und der BBV Deutsch-
land.

Quelle: SchreiberGrimm/BBV

Zweckverband Wasserversorgungsgruppe Mühl-
bach
Wichtige Information an unsere Kunden
Im Rahmen einer durchgängigen und flächendeckenden Sicherstel-
lung der Trinkwasserqualität über das Verteilungsnetz des Zweckver-
bandes Wasserversorgungsgruppe Mühlbach (ZV WVG Mühlbach) 
hinaus kommt auch der Förderung von Hygiene und Sicherheit im 
Bereich der Trinkwasserinstallation beim Kunden eine wichtige Rolle 
zu.
In diesem Zusammenhang ist es von Bedeutung, dass Arbeiten nicht 
nur im direkten Zuständigkeitsbereich des ZV WVG Mühlbach, son-
dern auch an den Kundenanlagen von qualifiziertem Fachpersonal 
vorgenommen werden. Bekanntlich birgt eine unsachgemäße Werk-
stoffauswahl und Montagetechnik erhebliche Risiken und Gefahren 
sowohl für die Kundenanlage als auch für das vorgelagerte Vertei-
lungsnetz.

Deshalb sind Anschlussnehmer rechtlich verpflichtet, Arbeiten an der 
Hausinneninstallation nur durch ein in ein Installateurverzeichnis ein-
getragenes Installationsunternehmen vornehmen zu lassen. Gem. 
der Wasserversorgungssatzung darf die Errichtung und wesentliche 
Veränderung der Hausinneninstallation ab dem Hauptabsperrventil 
(ausschl. der Messeinrichtung) nur durch ein vom ZV WVG Mühl-
bach zugelassenes Installationsunternehmen erfolgen. Der ZV WVG 
Mühlbach führt zu diesem Zweck ein Firmenverzeichnis, welches alle 
geprüften und zugelassenen Installationsunternehmen auflistet. Auf 
Anfrage beim ZV WVG Mühlbach erhalten Kunden Einsicht in das 
aktuelle lnstallateurverzeichnis. Sollten Sie darüber hinaus Fragen 
haben, stehen wir Ihnen zu unseren Geschäftszeiten sehr gerne zur 
weiteren Verfügung.

Agentur für Arbeit Schwäbisch Hall-Tauberbischofs-
heim
Girls´ und Boys´ Day an einem Tag und erstmalig online  
Veranstaltungen parallel am 22. April von 9.30 bis 11.30 Uhr
Die Agentur für Arbeit Schwäbisch Hall-Tauberbischofsheim veran-
staltet im Rahmen der Reihe „Next Level - finde deinen Weg“ am 
Donnerstag, 22. April 2021 von 9.30 bis 11.30 Uhr erstmalig in zwei 
Online-Veranstaltungsformaten den Girls´ und Boys´ Day parallel für 
Schülerinnen und Schüler ab Klasse 5.
Girls´ Day: MINT for girls - Dein Traumberuf mit Zukunft!
MINT ist nicht nur die Farbe des Sommers. M wie Mathe, I wie Infor-
matik, N wie Naturwissenschaft und T wie Technik bietet Mädchen 
eine kreative und vielfältige Berufswelt mit hervorragenden Karriere-
chancen, die beim diesjährigen Girls´ Day aufgezeigt werden sollen. 
Der Mädchen-Zukunftstag soll dazu beitragen, die Berufschancen 
von Mädchen insbesondere in den zukunftsträchtigen (informations-) 
technologischen und naturwissenschaftlichen Bereichen sowie in 
handwerklichen Berufen auszubauen, um ihre Arbeitsmarkt-, Karrie-
re- sowie Verdienstchancen zu verbessern.
Nach einem Impulsvortrag zum Thema „MINT-Berufe - Deine Chan-
ce!“ von Anneka Merz, Teamleiterin Berufsberatung und ehemalige 
MINT-Botschafterin, schildert Petra Bauknecht von medialesson un-
ter dem Titel „IT - ein Traumberuf für Frauen?!“ ihre Erfahrungen als 
Arbeitgeberin in der IT-Branche.
Warum sie sich für einen MINT-Beruf entschieden haben und wie 
ihr Arbeitsalltag aussieht, erzählen eine Schreinerin und eine Verpa-
ckungsingenieurin. Gerne beantworten sie Fragen der Teilnehmerin-
nen. Zum Abschluss zeigen die MINT-Botschafterinnen Maike Fried-
rich und Katharina Kraus, wo man Informationen zu MINT-Berufen 
finden kann.
Boys´ Day: Berufsorientierungstag für soziale Berufe
Jungen haben vielfältige Interessen und Kompetenzen. Ihre Berufs-
wahl und Lebensplanung ist dennoch häufig sehr traditionell ausge-
richtet. Mehr als die Hälfte der männlichen Jugendlichen entscheidet 
sich für einen von zwanzig jungentypischen Ausbildungsberufen, kein 
einziger aus dem sozialen, erzieherischen oder pflegerischen Bereich 
ist darunter. Mehr männliche Fachkräfte und Bezugspersonen sind in 
diesen Berufen dringend gewünscht. Deshalb bietet der diesjährige 
Boys´ Day Jungs eine gute Gelegenheit, den Beruf des Pflegefach-
manns sowie des Erziehers kennenzulernen.
Mit dem neuen Pflegeberufegesetz wurde ab 2020 die neue „Genera-
listische Pflegeausbildung“ eingeführt. Sie vereint die bisherigen Aus-
bildungen der Alten-, Kranken- und Kinderkrankenpflege und schließt 
mit der Berufsbezeichnung „Pflegefachfrau/Pflegefachmann“ ab. 
Was sich geändert hat und wie die Ausbildung aufgebaut ist, erklärt 
Ute Reichelt, Beraterin Pflegeausbildung beim Bundesamt für Familie 
und zivilgesellschaftliche Aufgaben.
Unter der Überschrift „Pflege - das ist meins“ berichten Oliver Schmitt, 
stellvertretender Abteilungsleiter und Lehrer für Pflegeberufe, so-
wie Leon Hammer, Auszubildender im 1. Jahr der generalistischen 
Pflegeausbildung, warum sie diesen Beruf gewählt haben und wie 
ihr Alltag aussieht. Fragen der Teilnehmer werden gerne von ihnen 
beantwortet.
Im zweiten Teil der Veranstaltung geht es um den Beruf des Erzie-
hers. Erzieher werden nicht nur für die Arbeit mit Kindern qualifiziert, 
sondern können auch mit Jugendlichen, Erwachsenen oder behin-
derten Menschen jeglichen Alters arbeiten. „Erziehen ist mehr als 
Spielen“ wissen Jannis Maier, der im September 2020 die praxisin-
tegrierte Ausbildung zum Erzieher begonnen hat, Julian Weiß, der 
einen Kindergarten leitet und Patrick Dengler, der erst die Ausbildung 
zum Erzieher gemacht und dann Sozialpädagogik studiert hat. Sie er-
zählen live, was hinter dem Beruf steckt und stehen den Teilnehmern 
Rede und Antwort.

Sonstige Bekanntmachungen
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Eine evtl. notwendige Freistellung vom Unterricht sollte im Vorfeld mit 
den Eltern sowie der Schule abgestimmt werden.
Die Teilnahme ist kostenlos. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine 
Anmeldung ist erforderlich per E-Mail an Schwaebischhall-Tauber-
bischofsheim.BCA@arbeitsagentur.de oder telefonisch bei Susanne 
Ehrmann 0791/9758321 oder Verena Kraus 09341/87200.
Für die Teilnahme ist ein internetfähiges Endgerät (Tablet/Laptop/PC) 
erforderlich. Die Einwahldaten zum Portal werden mit der Anmeld-
ebestätigung mitgeteilt.

Sicheres und authentisches Auftreten im Vorstellungsgespräch 
und Umgang mit Lampenfi eber
Online-Workshop der Arbeitsagentur und der Kontaktstelle Frau 
und Beruf Heilbronn-Franken am 26. April 2021
Gute Vorbereitung ist elementar, wenn man im Vorstellungsgespräch 
überzeugen will. Für alle, die sich berufl ich umorientieren wollen oder 
einen (Wieder-)Einstieg in den Beruf planen, wird in diesem Seminar 
aufgezeigt, was zu einer optimalen Vorbereitung gehört und welche 
Faktoren ein sicheres und authentisches Auftreten im Vorstellungsge-
spräch möglich machen.
Die Referentin Anna-Daniela Pickel, adp-businesstraining, wird auch 
darauf eingehen, wie man Standardfragen souverän beantwortet, mit 
schwierigen Fragen professionell umgehen und lästiges Lampenfi e-
ber bekämpfen kann.
Anhand von Übungen werden die Themen auch praktisch ange-
gangen, damit das Gelernte anschließend im Beruf und im privaten 
Leben erfolgreich angewendet werden kann.
Der Online-Workshop fi ndet am Montag, 26. April 2021 von 18.30  
bis 20.30 Uhr statt. Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt.
Um Anmeldung wird gebeten bei Susanne Ehrmann per 
E-Mail: SchwaebischHall.BCA@arbeitsagentur.de oder telefonisch 
0791/9758-321 oder bei Verena Kraus per 
E-Mail: Tauberbischofsheim.BCA@arbeitsagentur.de oder telefo-
nisch 09341/87-200. Die Zugangsdaten zum Web-Konferenz-Tool 
werden vorab per E-Mail versandt.
Gemeinsame Veranstalter sind die Agentur für Arbeit Schwäbisch 
Hall-Tauberbischofsheim und die Kontaktstelle Frau und Beruf Heil-
bronn-Franken.

IHK Rhein-Neckar
Betriebswirtschaftliche Beratung für Unternehmensgründer
Damit Gründerinnen und Gründer den Weg in die Selbstständigkeit 
optimal vorbereiten können, bietet das IHK StarterCenter zur Klärung 
betriebswirtschaftlicher Fragen am 21. April 2021 einen Beratungs-
service an. Die kostenlosen Beratungsgespräche fi nden in der In-
dustrie- und Handelskammer (IHK) Rhein-Neckar in Mosbach statt. 
Experten geben praktische Tipps, um das Vorhaben optimal zu ge-
stalten und helfen, dem Business-Plan den letzten Schliff  zu geben. 
Individuelle Beratungstermine in der IHK in Mosbach und ausführliche 
Informationen sind abrufbar unter
www.rhein-neckar.ihk24.de/sprechstunden-startercenter.
Steuersprechstunde für Gründer
Gründerinnen und Gründer sowie Übernehmer von Betrieben, die 
spezielle Fragen zum Thema Steuern haben, können sich am 28. 
April 2021 in der Industrie- und Handelskammer (IHK) Rhein-Neckar 
in Mosbach von Steuerexperten beraten lassen. Die kostenlose Be-
ratung wird von der IHK gemeinsam mit der Steuerberaterkammer 
angeboten. Alle, die sich selbstständig machen möchten, sind einge-
laden, sich fachkundig zu steuerlichen Aspekten beraten zu lassen. 
Voraussetzung ist, dass Sie bereits an einem Geschäftskonzept ar-
beiten oder es schon fertig gestellt haben und vorher einen Fragebo-
gen ausfüllen. Individuelle Beratungstermine in der IHK in Mosbach 
und ausführliche Informationen sind abrufbar unter
www.rhein-neckar.ihk24.de/sprechstunden-startercenter.

Abfallwirtschaft im  
Neckar-Odenwald-Kreis

Abfallwirtschaft im
Neckar-Odenwald-Kreis
Neues Online-ABC zur Entsorgung
Wie war das noch mal? Gehört die Eckbank zum Sperrmüll oder 
zum Altholz? Und die Babywindeln ...? Die Kombination unterschied-
licher Materialien in einem Gebrauchs- oder Einrichtungsgegenstand 
macht die richtige Entsorgung immer schwieriger. Gleichzeitig wird 
aber für die Entsorgung eine immer bessere Trennung nach Materia-
lien gesetzlich vorgeschrieben.
Zur Orientierung für die Haushalte im Neckar-Odenwald-Kreis hat die 
KWiN das digitale Online-ABC auf der Homepage 
www.kwin-online.de/abc neu gestaltet, mit vereinfachter Stichwort-
Suche. Auch per Abfall-App ist das Online-ABC über das Smartpho-
ne abrufbar.
Die App ist entweder per Scan aus dem Entsorgungskalender von 
AWN und KWiN abrufbar oder per App-Store und Google-Play. Im 
Online-ABC sind die gängigsten Alltagsgegenstände gelistet und 
werden fortlaufend ergänzt. Weil aber irgendwann wirklich alles und 
jedes zu Abfall wird, dürfte die absolut vollständige Aufl istung aller 
Gegenstände ein Wunsch bleiben. Manches lässt sich auch in Kürze 
einfach nicht korrekt beschreiben. Im Zweifelsfall bleibt immer noch 
die Möglichkeit zum Telefon zu greifen und bei der AWN und KWiN 
nachzufragen.
Übrigens: Die Eckbank gehört zum Altholz, auch mit gepolsterter 
Sitzfl äche, und die Babywindeln in die Restmülltonne.
Die KWiN ist für Anfragen erreichbar unter Tel. 06281/9060.

Ehrentafel des 
Alters

Geburtstage
15.4. Wendt, Barbara Gabriele, Obrigheim  70 Jahre

Wir gratulieren herzlich und wünschen allen Jubilaren alles erdenklich 
Gute.

Ärzte- und 
Apothekendienst

Ärztlicher Notfalldienst für die Arztbereiche  
Mosbach, Neckarelz, Obrigheim
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Feier-
tagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten
kostenfreie Rufnummer  116 117 (Anruf ist kostenlos)
Dies gilt in der Zeit von montags bis freitags von 19.00 Uhr bis mor-
gens 7.00 Uhr, mittwochs gilt dies bereits ab 13.00 Uhr und an den 
Wochenenden ganztägig.

Kostenfreie Onlinesprechstunde
Montag bis Freitag 9.00 bis 19.00 Uhr: docdirekt - kostenfreie Online-
sprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten nur für 
gesetzlich Versicherte unter 0711/96589700 oder docdirekt.de

Zahnärztlicher Notfalldienst
Sprechzeiten sind samstags, sonn- und feiertags 
von 10.00 bis 11.00 Uhr
Außerhalb dieser Zeit ist der diensthabende Zahnarzt ausschließlich 
telefonisch erreichbar.“
Der diensthabende Zahnarzt ist beim DRK, Tel. 06261/19222 zu 
erfragen.

Sonstige Bekanntmachungen / Notdienste

Ist Ihre Hausnummer
gut erkennbar?
Im Notfall kann diese entscheidend
für rasche Hilfe durch den Arzt
oder den Rettungsdienst sein!
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Augenärztlicher Notfalldienst 116 117

Kinderärztlicher Notfalldienst 116 117

HNO-ärztlicher Notfalldienst 116 117

Notdienste der Apotheken
fi nden Sie auf der Homepage der Landesapothekerkammer Baden-
Württemberg www.aponet oder telefonisch: Festnetz 0800/0022833, 
mobil 22833

Schulnachrichten

Volkshochschule Mosbach
Außenstelle Obrigheim
Online ins Frühlingssemester
Auch während des Lockdowns möchten wir Ihnen die Möglichkeit 
bieten, durch Bewegungs- und Entspannungskurse etwas für Ihre 
Gesundheit zu tun: Von zu Hause aus fi t bleiben, in der Gruppe aktiv 
werden, eine kleine Auszeit nehmen von dem Alltagsstress - diese 
Möglichkeit bieten wir Ihnen über unsere digitalen Gesundheitskurse. 
Einstieg ist jederzeit möglich.
Sobald absehbar ist, wann ein regulärer Kursbetrieb wieder möglich 
sein wird, werden wir unser Online-Programm um unsere Präsenz-
kurse ergänzen. Aus folgenden Kursen können Sie auswählen:
Zumba-Fitness und Tanz - online
Montag, 12.4.2021, 19.30 - 20.30 Uhr, Kurs 302831
Fight Sports für Anfänger - online
Montag, 12.4.2021, 19.00 - 20.00 Uhr, Kurs 302602
Pilates-Faszien-Training - online
Montag, 12.4.2021, 18.30 - 19.30 Uhr, Kurs 3025035
Übungen aus dem Taiji, Qigong - online
Dienstag, 13.4.2021, 19.45 - 20.45 Uhr, Kurs 301201
Eltern-Kind-Yoga - online
Mittwoch,14.4.2021, 17.00 - 17.45, Kurs 301021
Yoga - Grund- und Aufbaukurs - online
Mittwoch, 14.4.2021, 17.15 - 18.30 Uhr, Kurs 301811
Vinyasa-Power-Yoga - online
Mittwoch, 14.4.2021, 18.45 - 20.00 Uhr, Kurs 301801
Rundum gesund - Bewegung und Fitness für den ganzen Kör-
per - online
Mittwoch, 14.4.2021, 19.00 - 20.00 Uhr, Kurs 301101
Fight Sports für Fortgeschritten - online
Mittwoch,14.4.2021, 19.00 - 20.00 Uhr, Kurs 302601
Zumba-Fitness, Zumba-Toning und Bauch, Beine, Po - online
Montag, 19.4.2021, 18.30 - 20.00 Uhr - Kurs 302841
Pilates-Faszien-Training - online
Anne Nenninger, Dienstag, 20.4., 19.00 - 20.00 Uhr, Kurs 302503
Einstieg ist immer möglich.
Beachten Sie, dass die Volkshochschule Mosbach weiterhin für den 
Publikumsverkehr geschlossen bleibt.
Für Kursanmeldungen und -beratungen stehen wir Ihnen zu den ge-
wohnten Öff nungszeiten telefonisch unter 06261/918660-0 oder 
per Mail unter info@vhs-mosbach.de zur Verfügung Wir freuen 
uns sehr, Sie baldmöglichst wieder persönlich begrüßen zu dürfen.
Bleiben Sie gesund.
Ihr VHS-Team

Kindergarten

Katholischer Kindergarten Obrigheim
Ein herzliches Dankeschön
In der heutigen Ausgabe möchten 
wir uns bei Herrn März bedanken. 
Hr. März schenkte unserem Kinder-
garten vor Weihnachten Holzengel 
und vor einigen Wochen übergab 
er uns kleine Vögel aus Holz an der 
Kindergartentür. Die kleinen Holzen-
gel bekamen die Kinder an Weih-
nachten als Geschenk überreicht. Und die kleinen Holzvögelchen 
werden als kleiner Frühlingsgruß zu den Kindern „nach Hause 
fl iegen“. Die Herstellung der Holzanhänger ist eine Geste von Hr. 
März, die ehrenamtlich und ohne Nachfrage unsererseits ausgeführt 
wurde. Deshalb ist dies eine große Wertschätzung und Freude für 
uns. Zusätzlich geht ein herzliches Dankeschön an die Ideenwerk-
statt Obrigheim. In der Ideenwerkstatt wurden unentgeltlich ca. 15 
Fahrzeuge für die Kinder von dem Außenspielbereich wieder instand 
gesetzt. Der Ablauf war absolut unkompliziert und die Kinder hatten 
die Möglichkeit, schon nach kurzer Zeit die Fahrzeuge wieder auf 
dem Spielplatz zu nutzen. Zu dem Reparaturauftrag gehörte auch 
unser Feuerwehrauto, welches mit einem richtigen Feuerwehrauto 
von der Feuerwehr Obrigheim und der Ideenwerkstatt überreicht 
wurde (Artikel RNZ März 2021). Wir sind beiden Parteien sehr 
dankbar für ihre Aufmerksamkeit und ihr Engagement für unseren 
Kindergarten.
Foto: Sabine Ehlers

Kirchliche 
Nachrichten

Evangelische Pfarrgemeinden Asbach, Mörtelstein 
und Obrigheim
Evang. Pfarramt Mörtelstein, Tel. 06262/9257011
E-Mail: pfarramt@evangelisch-obrigheim.de
Pfarrer Wolfgang Müller (Pfarramt Asbach), Tel. 06262/6345
E-Mail: pfarrer@evangelisch-obrigheim.de
Öff nungszeiten Pfarramt Asbach: Di. 16.00 - 18.00 Uhr
Evang. Kindergarten Obrigheim, Tel. 06261/62174
Evang. Kindergarten Asbach, Tel. 06262/2156
www.evangelisch-obrigheim.de
Informationen und Nachrichten
Mittwoch, 14.4.
16.30 Uhr  Konfi -Gruppe Asbach/Mörtelstein (online)
Mittwoch, 21.4.
16.30 Uhr  Konfi -Gruppe Obrigheim (online)
Gottesdienste
Der Kirchengemeinderat hat beschlossen, das gottesdienstliche 
Leben unserer Kirchengemeinde bis auf Weiteres ruhen zu lassen, 
d.h. es fi nden keine Präsenzgottesdienste und Andachten statt.
Den jeweils aktuellen Online-Gottesdienst fi nden Sie immer ab 
Samstagabend auf unserer Internetseite unter www.evangelisch-
obrigheim.de oder auf dem Youtube-Kanal der Kirchengemeinde 
Obrigheim. In unserem Archiv gibt es weitere Gottesdienste und 
Impulse zum Anschauen und Anhören. In der Box am Tor zur Frie-
denskirche liegen ausgedruckte Exemplare aus.
Bürozeiten Pfarrbüro 
Das Pfarrbüro in Mörtelstein ist nach vorheriger Terminvereinbarung 
für Sie geöff net. (E-Mail: pfarramt@evangelisch-obrigheim.de)
Wochenspruch
Christus spricht: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören meine 
Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir; und ich gebe ihnen das 
ewige Leben.  (Johannes 10, 11.27.28)

Schulen / Kirchliche Nachrichten

Achten Sie im Stadtverkehr 
bitte auf Fußgänger, Radfahrer und 

besonders auf Kinder!
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Katholische Kirchengemeinde MOSE
Mosbach-Elz-Neckar
Termine vom 16.4. bis 25.4.2021
Freitag, 16.4. 
16.00 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: Anbetung bis 17.30 Uhr
18.00 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe 
18.00 Uhr St. Juliana, Mosbach: hl. Messe für Kroaten
19.00 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: Frauenmesse
Samstag, 17.4. 
18.30 Uhr St. Laurentius, Obrigheim: hl. Messe
18.30 Uhr St. Paulus, Lohrbach: hl. Messe
Sonntag, 18.4. 
  9.00 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe
10.15 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe für Kroaten
  9.00 Uhr St. Maria, Neckarelz: hl. Messe
10.30 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: hl. Messe (als Livestream-Messe)
10.30 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: hl. Messe
Montag, 19.4. 
18.30 Uhr Ökumenisches Zentrum, Waldsteige: Oase
Dienstag, 20.4. 
17.30 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: Weggottesdienst der Erstkommu-

nionkinder
18.00 Uhr St. Laurentius, Obrigheim: hl. Messe
19.00 Uhr St. Josef, Sattelbach: hl. Messe
Mittwoch, 21.4. 
  6.45 Uhr Ökumenisches Zentrum, Waldsteige: Ökumenisches 

Morgengebet
16.30 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: Weggottesdienst der Erst-

kommunionkinder
16.30 Uhr St. Paulus, Lohrbach: Weggottesdienst der Erstkommu-

nionkinder
17.30 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: hl. Messe
18.00 Uhr Maria Rosenkranzkönigin, Neckarzimmern: hl. Messe
Donnerstag, 22.4. 
16.00 Uhr St. Bruder Klaus, Waldstadt: Weggottesdienst der Erst-

kommunionkinder
18.00 Uhr St. Bruder Klaus, Waldstadt: hl. Messe
16.30 Uhr St. Laurentius, Obrigheim: Weggottesdienst der Erst-

kommunionkinder
19.00 Uhr St. Maria, Neckarelz: hl. Messe
Freitag, 23.4. 
15.00 Uhr St. Maria, Neckarelz: Weggottesdienst der Erstkommu-

nionkinder
16.00 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: Anbetung bis 17.30 Uhr
18.00 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe
18.00 Uhr St. Juliana, Mosbach: hl. Messe für Kroaten
19.00 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: hl. Messe
Samstag, 24.4. 
12.00 Uhr Stiftskirche: Friedensgebet
18.30 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: hl. Messe
18.30 Uhr St. Maria, Neckarelz: hl. Messe
Sonntag, 25.4. 
  9.00  Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe
10.15 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe für Kroaten
  9.00  Uhr St. Paulus, Lohrbach: hl. Messe
10.00 Uhr Motorrad-Gottesdienst auf dem Schreckhof Diedesheim
10.30 Uhr St. Bruder Klaus, Waldstadt: Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: hl. Messe (auch als Livestream-

Gottesdienst)
10.30 Uhr St. Laurentius, Obrigheim: hl. Messe
11.00 Uhr Ökumenisches Zentrum, Waldsteige: Wort-Gottes-Feier
17.00 Uhr Tempelhaus, Neckarelz: Italienischer Gottesdienst
Die Gottesdienstteilnehmer sollen bitte Folgendes beachten
 - Zu anderen Mitfeiernden ist der vorgeschriebene Mindestabstand 

zu wahren, siehe Markierungen.
 - Im Kirchenraum besteht die Möglichkeit zur Handdesinfektion.
 - Personen mit Krankheitssymptomen können nicht an der Gottes-

dienstfeier vor Ort teilnehmen.
 - Benutzen Sie, wenn möglich, Ihr eigenes Gotteslob.
 - Bitte verzichten Sie weiterhin auf den Friedensgruß mit Hand-

schlag.
 - Bitte vermeiden Sie mögliche Berührungen der Hände bei der 

Kommunionausteilung.
 - Die Kollekte erfolgt am Ausgang.
 - Von allen Mitfeiernden des Gottesdienstes sind Name, Vorname 

und Telefonnummer oder Adresse zu erfassen. Die Zettel können 

Sie gerne schon zu Hause ausfüllen und in die Box, die in der 
Kirche bereit steht werfen. Vordrucke liegen in der Kirche zum 
Mitnehmen aus. Die dazugehörigen Datenschutzrichtlinien hän-
gen in den Kirchen und Schaukästen aus.

 - Die Mitfeiernden sind sowohl beim Betreten und Verlassen des 
Gottesdienstraums sowie während des ganzen Gottesdienstes 
verpfl ichtet, eine FFP2-/OP-Maske zu tragen, mit Ausnahme 
derjenigen, die in der Liturgie einen Dienst tun und hierdurch in 
der Ausübung desselben gehindert werden oder die durch ein 
ärztliches Attest davon befreit sind.

 - Gemeindegesang ist nicht möglich. Davon unberührt bleiben die 
Regelungen für den Kantoren-und Scholagesang und den Ein-
satz von Instrumentalisten.

 - Für Gottesdienste im Freien und für Trauerfeiern sowie Beerdi-
gungen auf Friedhöfen gilt die Begrenzung der Zahl der Teilneh-
menden gemäß der Vorgabe der jeweils geltenden Corona-Ver-
ordnung bzw. der einschlägigen Verordnungen der Ministerien. 

Vor und nach dem Betreten der Kirche muss auf die bestehenden 
Vorgaben der Landesregierung geachtet werden. Auch dort gelten 
das Abstandsgebot und alle weiteren sonstigen Vorgaben.
Mitteilungen der Kath. Pfarrgemeinde St. Dionysius, Haßmers-
heim und Neckarzimmern
Rosenkranzgebet in Haßmersheim 
freitags eine halbe Stunde vor der hl. Messe
Krankenkommunion
Jeden ersten Freitag (Herz-Jesu-Freitag) ab ca. 10.00 Uhr. Bei Inter-
esse melden Sie sich bitte im Pfarrbüro Neckarelz, Tel. 06261/7233.
Gemeinsame Tauftermine
Sa., 15.5., So., 16.5., Sa., 12.6., So., 13.6.
Es ist auch möglich, an diesen Taufwochenenden während einer hl. 
Messe ein Kind taufen zu lassen oder während einer Wort-Gottes-
Feier, wenn diese von einem Diakon gefeiert wird.
Auskunft im Pfarrbüro St. Maria Neckarelz, Tel. 06261/7233 und St. 
Cäcilia Mosbach, Tel. 06261/2423.
Redaktionsschluss für den Pfarrbrief Nr. 5
Freitag, 7. Mai, 8.00 Uhr
Beiträge bitte an: pfarrbrief@kath-mose.de
Der nächste Pfarrbrief geht vom 22. Mai bis 20.Juni 
Gewusst wo - der Einkaufsleitfaden für den regionalen, saisona-
len und fairen Einkauf
In der Kirchengemeinde MOSE wurde ein Einkaufsleitfaden erstellt. 
Neben grundsätzlichen Informationen gibt es eine Aufl istung von 
Läden, Höfen und Verkaufsstellen in unserer Region. Er unterstützt 
alle, die nicht nur für ihre Gruppierung in der Kirchengemeinde, son-
dern auch darüber hinaus auf einen regionalen, saisonalen und fairen 
Einkauf achten wollen. Ergänzend gibt es noch hilfreiche Links auf 
weitere Webseiten wie z.B. https://www.genussregion-nok.de. Sie fi n-
den den Leitfaden auf der Homepage unter https://www.kath-mose.
de/lebendige-gemeinde/fair-nah-logisch/ und als Ansichtsexemplar in 
jeder Kirche.
Das nächste Treff en der Arbeitsgruppe fair.nah.logisch fi ndet am 20. 
April um 17.00 Uhr statt. Interessierte und Mitarbeitende sind herzlich 
willkommen.
Katholische Gottesdienste der Kirchengemeinde MOSE Mos-
bach-Elz-Neckar
Geist.ER.füllt - Meditationen auf dem Weg zum Pfingstfest
Die „ÖASE im Grünen“ lädt zu gottesdienstlichen Veranstaltungen 
auf der Obstwiese neben dem Ökumenischen Zentrum Neckarelz in 
der Neuburgstraße 10, Mosbach-Waldsteige ein. In den christlichen 
Kirchen steht in den Wochen nach Ostern die vor-pfi ngstliche Bitte 
um den Heiligen Geist im Fokus. Einen Geist, der neu belebt und 
bestärkt, ermutigt und tröstet brauchen wir in dieser Zeit ganz beson-
ders. An fünf Abenden werden wir uns bei einer 30-minütigen Medita-
tion entlang der Verse der Pfi ngstsequenz diesem Geist öff nen.
Die Treff en fi nden jeweils um 18.30 Uhr statt: am Montag, 19.4 und 
3.5., am Dienstag, 27.4., 11.5. und 18.5.2021.
Ob einmal, mehrmals oder jedes Mal: Sie sind herzlich willkommen.
Bitte kleiden Sie sich der Witterung entsprechend und bringen Sie bei 
Bedarf gerne ein eigenes Kissen oder eine Decke mit. Bei Regen fi n-
det die Veranstaltung im Kirchenraum des ökumenischen Zentrums 
statt.
Es gelten dabei die aktuellen Vorgaben der Coronaverordnung und 
die Hygienebestimmungen der Kirchen. Um Anmeldung wird ge-
beten unter oease@web.de oder l.reiland@kath-mose.de bzw. Tel. 
6744056.

Kirchliche Nachrichten

Respektiere bitte die Stille auf dem Friedhof!
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Katholische Seelsorgeeinheit Aglasterhausen - 
Neunkirchen
ßwww.kath-aglasterhausen-neunkirchen.de
Pfarrer Josef Dorbath (Tel. 06262/6581)
Der Pfarrer ist jederzeit telefonisch oder per Mail 
(josef.dorbath@gmail.com) erreichbar.
Diakon Franz Jünger (Tel. 06262/6394)
Telefonische Sprechzeiten: Dienstag 19.00 - 21.00 Uhr
Mittwoch 16.00 - 18.30 Uhr
Donnerstag 10.00 - 13.00 Uhr
oder per Mail: kigem.agh@gmail.com
Diakon Thomas Böhnisch (Tel. 0157/54042722)
Diakon Joachim Szendzielorz (Tel. 06271/9447440) 
Kath. Pfarramt Aglasterhausen, Mosbacher Str. 15, Tel. 6394 
E-Mail: Kigem.agh@gmail.com
Pfarrsekretärin: Brigitta Noll
Bürozeiten: Montag 10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr
Freitag 10.00 - 12.00 Uhr
Gottesdienstordnung
Donnerstag, 15.4.
19.00 Uhr Aglasterh.: Messfeier
Freitag, 16.4.  
19.00 Uhr Schwarzach: Messfeier
Samstag, 17.4.
18.30 Uhr Aglasterh.: Vorabendmesse
Sonntag, 18.4. - 3. Sonntag der Osterzeit
  9.00 Uhr Neunk.: Messfeier
10.30 Uhr Aglasterh.: Messfeier
Dienstag, 20.4.
19.00 Uhr Neunk.: Messfeier
Mittwoch, 21.4. - hl. Konrad und hl. Anselm
19.00 Uhr Asbach: Messfeier
Donnerstag, 22.4.
19.00 Uhr Aglasterh.: Messfeier
Freitag, 23.4.
19.00 Uhr Schwarzach: Messfeier
Samstag, 24.4.
18.30 Uhr Asbach: Vorabendmesse
Sonntag, 25.4. - 4. Sonntag der Osterzeit
  9.00 Uhr Neunk.: Messfeier
10.30 Uhr Aglasterh.: Messfeier
Geistlicher Brosamen
„Gibt es so etwas wie soziale Befreiung?“ - „Natürlich gibt es sie“, sag-
te der Meister. „Wie würdest du sie beschreiben?“ - „Befreiung von 
dem Bedürfnis, zur Herde zu gehören“, antwortete der Meister.
Aus: Anthony de Mello, Eine Minute Unsinn
Gemeindeteams
Im Frühjahr 2020 fanden die PGR-Wahlen statt. Die Gremien Pfarr-
gemeinderat und Stiftungsrat haben schon regelmäßig Sitzungen. 
Für die Gemeindeteams haben sich Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
gefunden und diese Personen wurden in den jeweiligen Gemeinden 
im November in den Gottesdiensten vorgestellt. Konstituierende Sit-
zungen für die Gemeindeteams waren wegen der Pandemie bisher 
untersagt. Nachstehend die Personen, die in den nächsten Jahren 
den Gemeindeteams angehören:
Gemeindeteam Neunkirchen
Hauptamtlicher: Pfarrer Josef Dorbath
Mitglieder: Martin Falk, Andrea Hidegkuti, Ursula Koch, Wolfgang 
Leßle, Janja Maric-Awe, Veronika Schmitt, Bernhard Schmitt, Dr. 
Matthias Vogel
Gemeindeteam Aglasterhausen
Hauptamtlicher: Pfarrer Josef Dorbath
Mitglieder: Birgit Gottmann, Andrea Meßler, Ingrid Rupp, Brigitte Seu-
fert, Ilona Stark, Gerd Zettl
Gemeindeteam Asbach
Hauptamtlicher: Diakon Franz Jünger,
Mitglieder: Barbara Bernauer, Daniela Bernauer, Gisela Ernst, Wilfried 
Klotz, Irmgard Lindner, Lucia Lunczer, Irene Mühle, Doris Perschew-
ski, Martina Weber
Gemeindeteam Unterschwarzach
Hauptamtliche: Diakon Franz Jünger, Diakon Joachim Szendzielorz
Mitglieder: Dorothea Dollinger, Sandra Reznik-Lindenbach, Georg 
Schmerbeck, Sophie Preiml, Beatrix Streckert-Preiml, Saskia Vos
Termine
Freitag, 23.4.
20.00 Uhr  Aglasterh.: Treffen Jugendausschuss

Aus unserer Seelsorgeeinheit verstarben
Anna Sturm geb. Nohe, 1950 - 2021, Michelbach
Herlinde Angst geb. Dick, 1936 - 2021, Aglasterhausen
Der Herr schenke ihnen die ewige Ruhe.

Vereinsmitteilungen

SV Germania Obrigheim e.V.

Jahreshauptversammlung
Liebe Mitglieder des SV Obrigheim,
aufgrund der nach wie vor unklaren Pandemie-Situation haben wir uns 
entschieden, die geplante Jahreshauptversammlung am 21.4.2021 
auf einen späteren Zeitpunkt zu verschieben. Wir wünschen uns alle, 
dass wir im Laufe des Jahres in der Lage sein werden, eine sichere 
Präsenzveranstaltung gemeinsam mit unseren Mitgliedern durchfüh-
ren zu können.
Der Vorstand

Abteilung Handball

Handball-Erinnerungen
Liebe Handballfreunde,
wir hoffen, Sie alle hatten ein paar schöne Ostertage. Hier geht es nun 
weiter mit den Handball-Erinnerungen:
Erste Erfolge und Spielgemeinschaft mit Gundelsheim
Im Jahr 1967 bildeten sich eine Frauen- und eine weibliche Jugend-
mannschaft. Die Führungs- und Trainingsarbeit der Frauen übernah-
men Wolfgang Kesselring, Hans-Werner Laqua, Karsten Fritz und 
Peter Schmidt. Die weibliche A-Jugend konnte dann den ersten Kreis-
meistertitel nach Obrigheim holen. Die männliche Jugend betreute 
Franz Nachrainer mit viel Idealismus. 1967 übernahm er von Alban 
Freund die Abteilungsleitung. Sein Wegzug nach Heilbronn hinterließ 
eine große Lücke. Der junge Dieter Frede stellte sich 1969 erstmals 
der Verantwortung und wurde Abteilungsleiter. Um den Spielbetrieb 
aufrechtzuerhalten, bildeten die Obrigheimer Handballer jetzt eine 
Spielgemeinschaft mit dem Turnverein Gundelsheim. Durch diese 
Fusion waren die Handballdamen auf sich allein gestellt. Trotzdem 
konnte diese Mannschaft in der Kreisklasse 2 schöne Erfolge erzie-
len. Nach nur einem Jahr lösten die Obrigheimer Herren die Verbin-
dung mit Gundelsheim wieder auf.
Auf dem Bild zu sehen sind:
Stehend von links nach rechts: Trainer Willi Mündörfer, Albert Hüttler, 
Wolfgang Schupp, Dieter Frede, Peter Sienholz, Willi Pfisterer, Ger-
hard Geier, Günter Kräutle, Kurt Wagenplast
Vorne kniend von links nach rechts: Heinz Senser, H. Rempel, Edu-
ard Schöttner, Helmut Zetnik, H. Hunke

Foto: S. Wolf

Kirchen / Vereinsmitteilungen
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Heimatverein Obrigheim

Heimatmuseum
Die Winterpause ist zwar vorbei, aber das Hei-
matmuseum bleibt wegen der Pandemie nach 
wie vor geschlossen.

Kennen Sie unsere Homepage 
www.heimatverein-Obrigheim.de?
Hätten Sie gedacht, dass unsere Homepage 
seit März letzten Jahres schon 2.794 mal „besucht“ wurde? Allein in 
den letzten 30 Tagen waren es 518 Besucher. Ein Zeichen, dass wir 
digital gut aufgestellt sind. Schauen Sie daher auch mal rein. Sie fin-
den viel Interessantes über die Aktivitäten des HVO sowie virtuelle 
Rundgänge durch das Museum und den Mörtelsteiner Kalkofen.
Broschüre zum Geschichtslehrpfad
Interessierte können die Broschüre im Bürgerbüro unter Beachtung 
der Coronaauflagen kostenlos abholen.

Sonstige  
Bekanntmachungen

Wohnberatung für Senioren und behinderte Men-
schen - barrierefreies Wohnen und Leben
Unterstützung bei sämtlichen Fragen der Wohnraumanpassung, Fi-
nanzierung, Hilfsmittelberatung und bei Umbau.
Ansprechpartnerin: Andrea Körner, LRA, Fachbereich 3 - Soziale 
Hilfen, Scheffelstraße 3, 74821 Mosbach, Tel. 06261/84-2284

Notruf, Rettungsdienst und Feuerwehr Tel. 112

Krankentransport Tel. 06261/19222

Polizei Tel. 110

Pflegestützpunkt Neckar-Odenwald-Kreis
Wenn eine Pflegesituation eintritt, sind Angehörige und Pflegebe-
dürftige meist mit vielen Fragen konfrontiert. Hier setzt das Angebot 
des Pflegestützpunkts als erste Anlaufstelle an. Das Team aus spe-
ziell ausgebildeten Mitarbeitern steht als Pflegelotsen zur Verfügung 
und berät zum Thema Pflege, gibt Auskunft zu sozialrechtlichen und 
finanziellen Leistungen, informiert über Entlastungs- und Unterstüt-
zungsangebote im Landkreis, erstellt bei Bedarf einen Versorgungs-
plan und hilft bei der Organisation, wenn Leistungen beantragt und 
Angebote in Anspruch genommen werden. Die Mitarbeiter/-innen am 
Standort Mosbach (Scheffelstraße 2) sind unter den Telefonnummern 
06261/84-2553 (Frau Scheuermann) und 06261/84-2554 (Herr Bau-
er) erreichbar. Die Mitarbeiterinnen am Standort Buchen (Hollergasse 
14) sind unter den Telefonnummern 06281/5212-2551 (Frau Baum-
gartner-Kniel) und 06281/5212-2550 (Frau Landwehr) erreichbar. 
Eine Kontaktaufnahme per E-Mail ist unter 
pflegestuetzpunkt@neckar-odenwald-kreis.de möglich. Das Angebot 
ist neutral und kostenfrei, eine Terminvereinbarung wird empfohlen.

DRK Kreisverband Mosbach
Den beruflichen Weg im Rettungsdienst nähergebracht
Yasmin El-Bougi referierte bei „Abitur und was dann“ über das DRK
„Mit Menschen zu arbeiten“ wünschen sich viele junge Leute, die ins 
Berufsleben starten. Helfen zu können - etwas Gutes zu tun - moti-
viert für Tätigkeiten im sozialen Bereich. Yasmin El-Bougi ist diesen 
Weg gegangen, nachdem sie 2017 am Mosbacher Nicolaus-Kistner-
Gymnasium (NKG) das Abitur erlangte. Über ein Freiwilliges Soziales 
Jahr (FSJ) kam die heute 21-jährige zur Ausbildung als Notfallsanitä-
terin. Im Rahmen der Vortragsreihe „Abitur und was dann“ stellte sie 

den angehenden Abiturientinnen und Abiturienten das Deutsche Rote 
Kreuz (DRK) in Mosbach vor, wo derzeit über 30 junge Menschen im 
Bereich des Rettungsdienstes ausgebildet werden. 
„Das Freiwillige Soziale Jahr beim DRK bietet einen sehr guten Ein-
blick in die Praxis dieses Berufs“, versicherte sie den elf über die 
Videokonferenzsoftware „BigBlueButton“ zugeschalteten Schüler/
innen der neunten und höheren Klassenstufen. Das Auguste-Patt-
berg-Gymnasium (APG) sowie das NKG hatten den alle zwei Jahre 
stattfindenden Infoabend zur Berufsorientierung dieses Jahr erstmals 
digital als Vortragsreihe im März umgesetzt. Unter der Federführung 
von Studienrätin Chantal Fischer, die auch zu dem Vortrag von Yas-
min El-Bougi begrüßte und die anschließende Fragerunde moderier-
te, hatte diesmal das APG die organisatorische Leitung.
Yasmin El-Bougi war kurzfristig für ihren verhinderten Ausbildungs-
leiter Robin Bracht eingesprungen. Die Auszubildende im zweiten 
Lehrjahr vermochte es auf authentische Weise, ihrem jungen Publi-
kum die Struktur des DRKs im Zusammenhang mit dessen Aufgaben 
sowie dem Ausbildungsweg im Rettungsdienst aufzuzeigen. Welche 
Eigenschaften sollte man mitbringen? Auf welche Fähigkeiten kommt 
es an? Mit einer Bildschirmpräsentation zeigte El-Bougi facettenreich 
und durch eigene Erfahrungen unterlegt, wie der berufliche Alltag in 
der Notfallrettung aussieht.
„Physische und psychische Belastbarkeit sind Voraussetzungen“, 
stellte sie heraus. Die hohe fachliche Qualität der Ausbildung sei zwar 
anspruchsvoll, aber auch motivierend. Individuelle Unterstützung 
gebe es durch erfahrene Ausbilder wie etwa Henning Waschitschek. 
Daraus entstehe gerade im FSJ auch persönliche Weiterentwicklung, 
die im Falle des Wechsels auf anderen Berufsfelder ebenfalls nütz-
lich sei, beschrieb El-Bougi. Die Zusammenarbeit mit ehrenamtlichen 
Kräften, die unverzichtbare Rollen für das Funktionieren des Ganzen 
einnehmen, stärke den Blick über den eigenen Tellerrand hinaus. Und 
es bestätige nicht zuletzt die gesellschaftliche Bedeutung des eige-
nen Tuns.
Die Ausführungen von Yasmin El-Bougi scheinen bestens angekom-
men zu sein: In einer Umfrage im Anschluss votierten nahezu alle 
Teilnehmenden Schüler/innen dafür, dass sie sich jetzt bzw. weiter-
hin konkret für diesen Berufsweg interessieren. Gymnasiallehrerin 
Chantal Fischer bestätigte aus Erfahrungsberichten, dass eine FSJ 
meist als lohnend empfunden wird. Der jungen Referentin seitens des 
DRK-Kreisverbands Mosbach dankte sie für deren kenntnisreichen 
und informativen Vortrag. 
Dank und Anerkennung erhielt Yasmin El-Bougi im Nachgang auch 
von ihren Ausbildern Bracht und Waschitschek sowie aus der Ge-
schäftsleitung des DRK-Kreisverbands. „Wir sind stolz darauf, dass 
unsere Auszubildenden schon früh Verantwortung übernehmen und 
uns auch nach außen hin zu repräsentieren lernen“, freute sich DRK-
Kreisgeschäftsführer Steffen Blaschek. Gerhard Lauth, Präsident des 
Mosbacher DRKs, fügte hinzu: „Die jungen Leute sind die Zukunft un-
seres Verbands, weshalb wir auch weiterhin konsequent in die Ausbil-
dung eigener Nachwuchskräfte investieren werden.“

Yasmin El-Bougi (m.) mit ihren Ausbildern Robin Bracht (l.) 
und Henning Waschitschek (r.) vor einem Einsatzwagen an der 

Mosbacher DRK-Rettungswache in der Sulzbacher Straße.
Foto: DRK Mosbach /frh 

Sonstige Bekanntmachungen

Beste Infos: Ihr Mitteilungsblatt
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Natur in Baden-Württemberg

Ausflüge in die Natur: „Psst, bitte nicht stören!“

Rücksicht nehmen auf Brutvögel und andere Tiere 
Stuttgart. (NABU). Weil 
Urlaubsreisen größtenteils 
ausfallen, zieht es immer 
mehr Menschen in die Natur 
vor der Haustüre. Der NABU 
bittet daher um Rücksicht bei 
geplanten Wanderungen, Spa-
ziergängen und Radtouren: In 
der Natur regt sich jetzt neues 
Leben – überall sprießt frisches 
Grün, die Vögel beginnen zu 
brüten und einige Wildtiere 
haben bereits Nachwuchs. 

„In dieser sensiblen Phase soll-
ten wir unterwegs in der Natur 
besonders rücksichtsvoll sein 
und auch die kleinen Dinge 
genießen – sei es das morgend-
liche, kostenfreie Singvogel-
konzert, die ersten duftenden 
Obstblüten oder die Garten-
hummeln, die brummend Pol-
len und Nektar sammeln“, sagt 
Martin Klatt, Naturschutzexper-
te beim NABU Baden-Württem-
berg. Für Ausflüge in die Natur 
gilt: „Bleiben Sie auf den Wegen 
und lassen Sie Hunde bitte aus 
Rücksicht auf am Boden brüten-
de Vögel und andere Wildtiere, 
wie Rehe, an der Leine“, rät der 
Biologe.

Wiesenbrüter im  
Südwesten schützen
Am Boden brütende Vögel sind 
auch in Baden-Württemberg 
besonders bedroht und ihre 
Bestände schwinden seit Jah-
ren dramatisch. Ein Beispiel 
ist die Haubenlerche. Sie brü-
tet auf Flächen mit niedrigem 
und lückenhaftem Bewuchs, die 
mit der zunehmenden Industri- 
alisierung der Landwirtschaft 
immer seltener wurden. Heu-
te ist sie auf nur etwa zwei Pro-
zent der einstigen Population 
geschrumpft und im Südwesten 
vom Aussterben bedroht. Ähn-
lich schlecht geht es Kiebitz, 
Feldlerche, Rebhuhn und Grau-
ammer. 
„Wer Produkte aus regiona-
ler biologischer Landwirtschaft 
kauft, unterstützt indirekt auch 
die Feldvögel, die auf ökologisch 
bewirtschafteten Flächen mehr 
Blütenvielfalt und damit Insek-
ten als Futter für den Nach-
wuchs finden“, so Klatt. 

Besondere Regeln in 
Naturschutzgebieten
In Naturschutzgebieten sind Tie-
re und ihre Brutstätten beson-

ders geschützt. „Hier ist es in der 
Regel verboten, die Wege zu ver-
lassen oder Hunde frei umher-
laufen zu lassen. Bitte halten 
Sie sich an die ausgeschilder-
ten Regeln“, sagt Klatt. Gerade 

in der Pandemie werde deutlich, 
wie wertvoll eine intakte Natur 
für uns Menschen ist und welch 
gravierenden negativen Einfluss 
der falsche Umgang mit Wildtie-
ren auf unser Leben haben kann. 

Bodenbrüter, wie die Feldlerche, sind besonders sensibel für Störun-
gen. Die Feldlerche beginnt damit ab Mitte April mit dem Nestbau und 
legt dafür eine Mulde inmitten lichter Vegetation an. 
 Foto: NABU/Kathy Büscher

Rücksichtvoll in der Natur unterwegs – 
so gelingt der Ausflug:
•Hunde an die Leine: Hun-
de sollten nur frei herum-
laufen, wenn man sie sicher 
unter Kontrolle hat. In Baden-
Württemberg gilt kein Lei-
nenzwang ab 1. März, hier ist 
das verantwortliche Verhal-
ten der Halter/-innen in der 
Natur umso wichtiger. Auch 
das Aufsammeln der Hinter-
lassenschaften sollte sich von 
selbst verstehen. 
•Auf den Wegen bleiben: So 
werden Wildtiere während der 
Brut- und Setzzeit nur wenig 
gestört. In fast allen Natur-
schutzgebieten gilt ein strenges 
Wegegebot, ebenso an Flüssen 
und Seen, wo Vögel beispiels-
weise im Uferbereich brüten.
•Auf andere Menschen ach-
ten: Damit der Ausflug in die 
Natur für alle zum schönen 

Erlebnis wird ist gegenseitige 
Rücksichtnahme gefragt. Bit-
te nur auf ausgewiesenen Flä-
chen parken.
•Leise sein: Ob Musik oder 
laute Stimmen, Lärm stört 
nicht nur andere Erholungs-
suchende, sondern auch viele 
Tiere, die meist deutlich lärm-
empfindlicher als wir Men-
schen sind.
•Müll wieder mitnehmen: 
In der Natur hat unser Abfall 
nichts zu suchen. Also unbe-
dingt wieder mit nach Hause 
nehmen.
•Nicht zündeln: Rauchen, 
Grillen und offenes Feuer 
können bei Trockenheit außer 
Kontrolle geraten. Auch Ziga-
rettenstummel sollten einge-
packt und Feuer nur an Grill-
stellen gemacht werden. Bitte auf den Wegen bleiben, um Brutvögel und andere Tiere nicht zu stören. 

 Foto: NABU/Stefan Bosch
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Schloss Favorite Rastatt

Die Stechpalme: der Baum des Jahres 2021
(pm/ssg). Besonders in der 
kalten Jahreszeit, wenn Bäume 
und Sträucher kahl oder wenig 
belaubt sind, fällt sie ins Auge: 
die Stechpalme. Mit ihren 
immergrünen Blättern und 
den leuchtend roten Früchten 
im Winter wirkt der „Baum 
des Jahres 2021“ wie ein exoti-
scher Gast aus weit entfernten 
Gegenden.

Dabei ist die Stechpalme seit 
Urzeiten in Europa beheima-
tet und seit langem eine belieb-
te Gartenpflanze. Auch im Park 
von Schloss Favorite Rastatt 
wächst der Ilex, wie das Laub-
gehölz mit botanischem Namen 
heißt. 

Ilex im  
Park von Schloss Favorite
In seinem Artikel „Der Schloss-
park von Favorite und seine 
schönen Bäume“, der 1950 in 
der Badischen Heimat veröffent-
licht wurde, nennt Richard Mel-
ling einige Bäume, die ihm bei 
seinem Gang durch den Schloss-
garten besonders in Erinnerung 
geblieben sind. Zu diesen zählt 
auch eine einheimische Stech-
palme in ihrer Baumform, die 
sich neben dem Teehäuschen 
der westlichen Arkade befand. 
Besucher des Gartens können 
heute noch mehrere Exemplare 
des „Ilex aquifolium“ entdecken. 

Schmückendes Immergrün
Mit Palmen hat das Laubge-
hölz wenig gemein. Sein Name 
geht auf einen Brauch am Palm-
sonntag zurück, der auf den Ein-
zug Jesu in Jerusalem verweist: 
Gottes Sohn wurde in der Hei-
ligen Stadt der Überlieferung 
nach mit Palmwedeln begrüßt. 
Bei Prozessionen in Mitteleuro-
pa behalf man sich mangels Pal-
men mit geweihten Stechpal-
men-Zweigen. Zu Weihnachten 
und Silvester war der Ilex vor 
allem im 19. Jahrhundert eine 
äußerst beliebte Dekoration. 
Seit 1935 steht die wildwachsen-
de Stechpalme in Deutschland 
unter besonderem Schutz: Sie 
darf weder kommerziell noch 
privat geschnitten oder ausge-

graben werden. Daher geriet sie 
als Weihnachtsschmuck in Ver-
gessenheit, anders als in Groß-
britannien und Nordameri-
ka: Dort spielt sie noch immer 
eine wichtige Rolle. Es gibt sogar 
Stechpalmen-Plantagen, um die 
Nachfrage zu bedienen.

Verbreitung in  
Gärten und Parks
Besonders wegen ihres stache-
ligen immergrünen Blattwerks 
wurden Stechpalmen in Groß-
britannien als Hecken auf Wei-
deflächen verwendet, aber auch, 
weil sie stark austreiben, wenn 
sie beschnitten werden. In Gär-
ten und Parks hielt der Ilex 
als Ziergehölz seinen Einzug: 
der roten Beeren wegen, die 
ab Oktober zwischen den grü-
nen Blättern leuchten – und für 
Vögel wie Amseln, Drosseln und 
Rotkelchen in der kalten Jahres-
zeit beliebte Nahrung sind. Die 
Europäische Stechpalme bietet 
Vögeln einen geschützten Platz 
zum Brüten; im Sommer ist sie 
eine Nahrungsquelle für Bienen 
und andere Insekten. Für Men-
schen sind Blätter und Früch-
te leicht giftig – beim Spazier-
gang durch den Park von Schloss 

Favorite Rastatt ist daher Vor-
sicht im Umgang mit den Pflan-
zen geboten.

Relikt aus einem anderen 
Erdzeitalter
Ursprünglich bevorzugte „Ilex 
aquifolium“, die Europäische 
Stechpalme, die subtropische 
Waldgesellschaft, wie sie heu-
te in Europa nur noch auf den 
Kanarischen Inseln zu finden 
ist. Vor zwei Millionen Jahren 

war diese Art von Vegetation 
auf dem damals deutlich wär-
meren Kontinent weit verbrei-
tet – und mit ihr die Stechpal-
me. An das nach und nach käl-
ter werdende Klima konnte sich 
die Pflanze an günstigen Stand-
orten anpassen. Ihr heutiges 
natürliches Verbreitungsgebiet 
ist das vom Atlantik beeinfluss-
ten Westeuropa, gekennzeichnet 
durch milde feuchte Winter und 
nicht zu trockene Sommer.

Stechpalme im Favorite-Park Foto: SSG / Kai Uwe Vonderschmitt

Zwischen den immergrünen stachligen Blättern leuchten die roten Früchte 
hervor. Foto: SSG / Karin Hanika
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partner.kaufinbw.de

Ein Angebot von

„Wir
profitieren
vom
Netzwerk!“
Biebrach & Dörr Kaffeewelt, 70188 Stuttgart-Ost

partner.kaufinbw.de

Ein Angebot von

„Hallo, ich bin’s –
dein Laden um die Ecke.“
„Du bist von der Gegend? Huch, ja,
du liegst auf meiner Strecke.“
„Bei mir gibt’s regionale Waren.“
„Stimmt, ich seh‘s online,
abgefahren.“

Steigern Sie noch heute Ihre
digitale Sichtbarkeit, Umsätze und
Bekanntheit über Ihre Ortsgrenzen
hinaus.
Ihr Lädle um’s Eck, auf kaufinBW,
auch per App.

Kontaktieren Sie uns jetzt und
profitieren auch Sie von kaufinBW.

Die digitale Heimat für Unternehmen
aus Baden-Württemberg



SCHUL
RANZEN
WOCHEN
Für unsere Kleinen das Beste aus der Heimat.

10%
Cashback

Jetzt Produkte lokaler Anbieter entdecken,
online bestellen und liefern lassen.

kaufinBW ist ein Produkt von NussbaumMedien
mit Betrieben in Weil der Stadt · St. Leon-Rot
Bad Rappenau · Rottweil · Ebersbach an der Fils · Horb

www.nussbaum-medien.de

*Alle Preise inkl. MwSt. zzgl. eventueller Versandkosten. Nur solange der Vorrat reicht. Produkte können von Abbildung abweichen. Für Druckfehler keine Haftung.

www.kaufinbw.de/schulranzen

von Krauser
69168 Wiesloch

DERDIEDAS
DERDIEDAS Schulrucksack Night
Schulrucksack ErgoFlexMax ist maximal standfest, maximal ergonomisch
undmaximal leicht. Er punktetmit festem Korpus und viel Stauraum.
Durch dasmehrfach höhenverstellbare Rückengurtsystem passt sich der
Schulranzen dem Kinderrücken optimal an.

von Krauser
69168 Wiesloch

Step by Step
Step by Step Schulranzen Happy Turtle
Der Step by Step Schulranzen SPACE vereint dieWünsche von Eltern und
Kindern gleichermaßen und kann in zweierlei Hinsicht als vorausschauend
bezeichnet werden - optisch und funktional.

von Krauser
69168 Wiesloch

DERDIEDAS
DERDIEDAS Schulrucksack Camo Dino
Schulrucksack ErgoFlexMax ist maximal standfest, maximal ergonomisch
undmaximal leicht. Er punktetmit festem Korpus und viel Stauraum.
Durch dasmehrfach höhenverstellbare Rückengurtsystem passt sich der
Schulranzen dem Kinderrücken optimal an.

von Krauser
69168 Wiesloch

DERDIEDAS
DERDIEDAS Schulrucksack Speed Police
Schulrucksack ErgoFlexMax ist maximal standfest, maximal ergonomisch
undmaximal leicht. Er punktetmit festem Korpus und viel Stauraum.
Durch dasmehrfach höhenverstellbare Rückengurtsystem passt sich der
Schulranzen dem Kinderrücken optimal an.

von Krauser
69168 Wiesloch

DERDIEDAS
DERDIEDAS Schulrucksack Blue Laser
Schulrucksack ErgoFlexMax ist maximal standfest, maximal ergonomisch
undmaximal leicht. Er punktetmit festem Korpus und viel Stauraum.
Durch dasmehrfach höhenverstellbare Rückengurtsystem passt sich der
Schulranzen dem Kinderrücken optimal an.

von Krauser
69168 Wiesloch

Step by Step
Step by Step Schulranzen CLOUD OCEAN
Dieser Schulranzenwurde aus recyceltemMeeresplastik produziert.
Einzigartiges EASY GROW SYSTEM: Schulranzenwächst von der 1. bis zur
4. Klassemit. Abnehmbarer, höhenverstellbarer Brustgurt sowie abnehm-
bare Hüftflosse. Stabile Bodenplatte zum Schutz.

von Krauser
69168 Wiesloch

DERDIEDAS
DERDIEDAS Schulrucksack Glitter Dolphin
Schulrucksack ErgoFlexMax ist maximal standfest, maximal ergonomisch
undmaximal leicht. Er punktetmit festem Korpus und viel Stauraum.
Durch dasmehrfach höhenverstellbare Rückengurtsystem passt sich der
Schulranzen dem Kinderrücken optimal an.

von Krauser
69168 Wiesloch

Step by Step
Step by Step Schulranzen Angry Shark
Der Step by Step Schulranzen SPACE vereint dieWünsche von Eltern und
Kindern gleichermaßen und kann in zweierlei Hinsicht als vorausschauend
bezeichnet werden - optisch und funktional.

von Krauser
69168 Wiesloch

DERDIEDAS
DERDIEDAS Schulrucksack Summersky
Schulrucksack ErgoFlexMax ist maximal standfest, maximal ergonomisch
undmaximal leicht. Er punktetmit festem Korpus und viel Stauraum.
Durch dasmehrfach höhenverstellbare Rückengurtsystem passt sich der
Schulranzen dem Kinderrücken optimal an.

von Krauser
69168 Wiesloch

SCOUT
SCOUT Schulranzen Sweet Stars
Der softe Schulranzenmit einem geräumigen, unterteilten Innenfach und
großvolumigen Seitentaschenmit Ablauföffnung für einen sicheren Ge-
tränketransport. Mit einer großen Vortasche für Essbox oder Schüleretui.

269,90 €*
10%Cashback

269,00 €*
10%Cashback

279,00 €*
10%Cashback

279,00 €*
10%Cashback

279,00 €*
10%Cashback

269,00 €*
10%Cashback

269,00 €*
10%Cashback

249,00 €*
10%Cashback

249,00 €*
10%Cashback

279,00 €*
10%Cashback
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Foto: Natali_Mis/iStock / Getty Images Plus

STEUERN SPAREN
ENERGETISCHE SANIERUNG

Weitere Artikel vomBdSt auf www.lokalmatador.de/webcode/profil-37419

Seit dem Jahr 2020 ist es möglich, mit Aufwendungen an der selbstgenutzten Immobilie, die der energetischen Verbesserung der Ge-
bäudesubstanz dienen, besser als bisher Steuern zu sparen. Alle Infos dazu und vieles mehr findet sich in dem kostenlosen Ratgeber
„Arbeiten in Haus und Garten – Steuern sparen leicht gemacht“, der beim Bund der Steuerzahler Baden-Württemberg unter der
gebührenfreien Rufnummer 0800 767778 bestellt werden kann. Informationen unter anderem zur energetischen Gebäudesanierung
bietet auch das derzeit regelmäßig angebotenes Webinar „Steuern rund ums Haus“. Die Termine und die Modalitäten zur Teilnahme
finden Sie auf unserer Homepage www.steuerzahler.de/baden-wuerttemberg unter der Rubrik Veranstaltungen.

Wannwird gefördert?

Gefördert werden energetische
Maßnahmen wie z.B. Wärme-
dämmung oder die Erneuerung
von Fenstern, mit deren Durch-
führung nach dem 31. Dezem-
ber 2019 begonnen wurde und
die vor dem 1. Januar 2030 ab-
geschlossen sind. Das Gebäude
muss im jeweiligen Förderjahr
zu eigenen Wohnzwecken ge-
nutzt werden und in der EU
oder dem EWR liegen. Voraus-
setzung ist, dass das begünstigte
Objekt bei der Durchführung
der energetischen Maßnahme
älter als zehn Jahre ist.

Die energetische Maßnahme
muss von einem Fachunterneh-
men ausgeführt werden, zudem
gelten technische Mindestan-
forderungen, die für eine För-
derung zu erfüllen sind. Diese
Anforderungen sind in einer
Rechtsverordnung festgeschrie-
ben, die beim Bund der Steuer-
zahler Baden-Württemberg
angefordert werden kann. Der
ausführende Handwerksbetrieb
muss die Erfüllung der Min-
destanforderungen nach amt-
lich vorgeschriebenem Muster
bescheinigen.
Damit der Steuerzahler von der
Förderung profitieren kann,

muss er für die Aufwendungen
eine Rechnung erhalten haben.
Außerdem muss die Zahlung
auf das Konto des Erbringers
der Leistung erfolgt sein.

Wie hoch ist die Förderung?

Die Einkommensteuer ermä-
ßigt sich auf Antrag im Kalen-
derjahr des Abschlusses der
energetischen Maßnahme und
im nächsten Kalenderjahr um
je 7 Prozent der Aufwendun-
gen des Steuerzahlers, höchs-
tens um je 14.000 Euro und im
übernächsten Kalenderjahr um
6 Prozent der Aufwendungen
des Steuerzahlers, höchstens
um 12.000 Euro. Somit können
für ein begünstigtes Objekt ins-
gesamt über drei Jahre 20 Pro-
zent der Sanierungskosten von
maximal 200.000 Euro von der
Steuerschuld abgezogen wer-
den, also höchstens 40.000 Euro.
Die Förderung kann auch bei
zeitlich gestreckten Einzelmaß-
nahmen an einem begünstigten
Objekt nur bis zu höchstens
200.000 Euro – Kosten je Ob-
jekt – in Anspruch genommen
werden. Bei einer energetischen
Baubegleitung und Fachpla-
nung durch einen zertifizierten
Energieberater sind zusätzlich
50 % der Kosten für den Ener-

gieberater abzugsfähig.

Welche Kosten werden ge-
fördert?

Es können für alle baulichen
Maßnahmen zur energetischen
Gebäudesanierung sowohl die
Kosten für den fachgerechten
Einbau bzw. die fachgerechte
Installation, für die Inbetrieb-
nahme von Anlagen, für not-
wendige Umfeldmaßnahmen
sowie die direkt mit der Maß-
nahme verbunden Material-
kosten berücksichtigt werden.
Eigenleistungen werden nicht
gefördert.

Die Förderung ist objektbezo-
gen, das heißt, gehört das Ob-
jekt mehreren Personen, kann
die Steuerermäßigungen für das
begünstigte Objekt nur einmal
in Anspruch genommen wer-
den. Zudem ist die Förderung

personenbezogen. Der Förder-
höchstbetrag kann von jeder
Person für jedes begünstigte
Objekt insgesamt nur einmal in
Anspruch genommen werden.
Allerdings kann die steuerli-
che Förderung zeitgleich oder
nacheinander für mehrere Ob-
jekte bis zum Höchstbetrag von
40.000 Euro je Objekt in An-
spruch genommen werden.

Wie beantrage ich die Förde-
rung?

Die steuerliche Förderung der
energetischen Gebäudesanie-
rung wird als Teil der Einkom-
mensteuererklärung beim Fi-
nanzamt geltend gemacht. Eine
vorherige Antragstellung ist
deshalb nicht erforderlich. Die
Bescheinigung des Fachunter-
nehmens oder des Energiebera-
ters muss der Einkommensteu-
ererklärung beigefügt werden.

Ausführliche Informationen zu diesem Thema finden Sie unter
www.lokalmatador.de/webcode/thema-2962

Bund der Steuerzahler
Baden-Württemberg e.V.
Lohengrinstr. 4
70597 Stuttgart
Tel. 0711 767740
info@steuerzahler-bw.de

Visitenkarte

Mit der energetischenGebäudesanierung Steuern sparen



Digitale Transformation im Fokus

Nussbaum Medien präsentiert sich auf den 1. Innovationstagen
St. Leon-Rot (jr). Digitale
Transformation stand im Mit-
telpunkt der Innovationstage
bei Nussbaum Medien. Die
Kombination aus Messe und
Kongress kam gut an.

Die Zukunft fest im Blick mit
dem Know-How der Jetztzeit
und der Tradition und Erfah-
rung aus 60 Jahren im Rücken
– so präsentierte sich Nussbaum
Medien an den Donnerstagen
der beiden vergangenenWochen,
dem 18. und dem 25. März.

Produktvielfalt demonstriert
Erstmals hatte das Medienun-
ternehmen hierzu Partner, Kun-
den und Vertreter aus Kommu-
nen und dem Stadtmarketing-
sektor eingeladen, um sich und
seine Produktvielfalt zu präsen-
tieren, die Leistungsfähigkeit
der Verlagsgruppe zu demonst-
rieren und gleichzeitig Wege in
dieMedienwelt des 21. Jahrhun-
derts und die damit verknüpften
Möglichkeiten aufzuzeigen. Ziel:
Nussbaum Medien noch deutli-
cher als wichtigen Partner für
die lokale und regionale Digita-
lisierung zu positionieren.

Innovative Präsentation
Die Entscheidung, die Kombi-
nation aus Kongress und Haus-
messe digital abzuhalten - in
Coronazeiten Gebot der Stunde
- entpuppte sich im Nachgang
als optimal. Zum einen konn-

te so ein Publikum aus ganz
Baden-Württemberg und dar-
über hinaus angesprochen wer-
den, zum anderen entsprachen
die Möglichkeiten des Formats
- digitale Präsentation der eige-
nen Angebote sowie Keynotes
und Vorträge via Zoom - auch
dem eigenen Anspruch, inno-
vative Wege ins digitale Zeital-
ter zu gehen.

Lebendig und
abwechslungsreich
Moderiert von Steffen Meier,
Herausgeber und Chefredakteur
des „Digital Publishing Reports“
gaben sich an den beiden Mes-
setagen Expert*innen die digi-
tale Klinke in die Hand, um
anhand ihrer Vorträge leben-
dig und abwechslungsreich die
Möglichkeiten digitaler Welten
vorzustellen.

Perspektiven aufgezeigt
So erörterte Roman Heimbold,
Gründer und Geschäftsfüh-
rer der Atalanda GmbH, einem
Partnerunternehmen von Nuss-
baum Medien, die Möglichkei-
ten von Stadtgutscheinsystemen
zur Stärkung der lokalen Wirt-
schaft. Mit Andreas Haderlein,
Wirtschaftspublizist, Buchautor
und Innovationsberater stand an
Tag zwei einer der profiliertesten
Vordenker von Digitalstrategien
für Städte, Regionen und Kom-
munen am digitalen Rednerpult.
Der Impulsgeber undCo-Projekt-

manager des nationalen Pilotpro-
jekts „Online City Wuppertal“
stellte die regionale Kaufkraftbin-
dung auf digitalem Weg in den
Mittelpunkt seines Vortrags.

Modernes Stadtmarketing als
sozusagen „freiwillige Pflicht-
aufgabe“ für Kommunen thema-
tisierten hingegen Jürgen Block,
Geschäftsführer der Bundesver-
einigung City- und Stadtmar-
keting und Dr. Peter Markert,
Geschäftsführender Gesellschaf-
ter der imakomm AKADEMIE
in ihrem Vortrag.

Spannende Einblicke
Daneben gaben neben Firmen-
inhaber Klaus Nussbaum vie-
le weitere Insider aus dem Haus
Nussbaum Medien spannende
Einblicke in die Entwicklungen
und Prozesse innerhalb eines
Unternehmens in der digitalen
Transformation. Von der Rolle
der Nussbaum Medien als zen-
traler Akteur für die Digitali-
sierung des Stadtmarketings
und dem Anspruch eine integ-
rierte Plattform für Kommuni-
kation, Marketing und Vernet-
zung lokaler Akteure für Kom-
munen, Landkreise und Baden-
Württemberg zu bieten, bis zur
praktischen Umsetzung dieses
Anspruchs mit den Redaktions-
systemen „Artikelstar4.1“ und
„Artikelstar Digital“ sowie den
weiteren Produkten und Platt-
formen reichte hier die The-

menpalette. Auch die Frage,
wie Kommunen als attraktive
Arbeitgeber und starke Kom-
munikatoren auftreten können,
beschäftigte Referenten und
Experten gleichermaßen. Hier-
bei wurde klar, dass die Weiter-
entwicklung der Printangebote
bei Nussbaum ebenso im Fokus
steht, wie das gesellschaftliche
Engagement und die Motivati-
on, Motor und starker Partner
auf dem Weg der Digitalisie-
rung zu sein.

Positive Bilanz
Nussbaum-Medien-Geschäfts-
führer Andreas Tews zieht im
Rückblick auf zwei informa-
tionsreiche Tage ein positives
Fazit: „Wir sind mit der Reso-
nanz und dem Feedback auf
unsere ersten Innovationstage
rundum zufrieden. Bei einem
solch speziellen Themenbereich
auf einer Erstveranstaltung über
die zwei Veranstaltungstage hin-
weg mehr als 300 Fachbesucher
begrüßen zu dürfen, sehen wir
als großen Erfolg. Das zeigt
die Aufmerksamkeit, die Nuss-
baum Medien mittlerweile im
Markt genießt. Sowohl das digi-
tale Format als auch die span-
nenden Vorträge belegen ein-
drücklich, dass wir schon lan-
ge kein reiner Amtsblattverlag
mehr sind, sondern auf gutem
Weg zu einem medienübergrei-
fenden Medien- und Technolo-
gieunternehmen.“

Wirtschaft in Baden-Württemberg

Die Geschäftsführung von Nussbaum Medien (Alexander und Klaus Nussbaum, Michael Schmidt, Timo Bechtold und
Andreas Tews, v.l.) präsentierte sich zu den Innovationstagen mit einem eigenen Stand. Grafik: Screenshot NM

Auf der digitalen Messe
waren die Nussbaum-Pro-
dukte KaufinBW, Lokalma-
tador und BürgerApp, Job-
sucheBW und AzubiBW, der
Nussbaum Club, das Redak-
tionssystemArtikelstar sowie
die sozialen Akteure Nuss-
baum Stiftung und gemein-
samhelfen.de genauso ver-
treten wie ein Stand, der sich
mit modernem Amtsblatt-
layout befasste. Auch die
Geschäftsleitung von Nuss-
baum Medien stand an bei-
den Tagen für Fragen zur
Verfügung.

i
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STELLEN

VERMIETUNG

VERSCHIEDENES

TRAUER

Anzeigenplanung
leicht gemacht ...
www.nussbaum-medien.de/mediadaten

NussbaumMedien Bad Rappenau GmbH & Co. KG
Kirchenstraße 10 ∙ 74906 Bad Rappenau
www.nussbaum-medien.de

Gerne berate ich Sie rund um Ihre
Anzeigenplanung und -buchung.

JenniferWidmann
Mediaberaterin (Innendienst)
Tel. 07264 70246 62 • Fax 07264 7024699
jennifer.widmann@nussbaum-medien.de

Wünschen Sie eine persönliche
Beratung in Ihren Räumlichkeiten?

Julian Ultsch
Mediaberater (Außendienst)
Mobil 0173 4254440
julian.ultsch@nussbaum-medien.de

EINE DER GRÖSSTEN UND SCHÖNSTEN GRAB-
MALAUSSTELLUNGEN BADEN-WÜRTTEMBERGS

•Fachmännische und persönliche Beratung.
•Qualitativ hochwertige und erstklassige Arbeiten.
•Schöne, individuelle Grabmale nach Kundenwunsch
und zu günstigen Festpreisen.

•Lieferung und Aufstellung auf allen Friedhöfen in
ganz Baden Württemberg ohne Mehrpreis!
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Salinenstraße 31 · 74177 Bad Friedrichshall
Tel. 0 71 36/95 96–0 · www.maurer-grabmale.de

MAURER
GRABMALE

- Straßen- und Tiefbau

- Erdarbeiten

- Kanal- und Wasserleitung

- Pflasterarbeiten

- Außenanlagen

- Reparaturarbeiten

- Natursteine

- Asphaltarbeiten

Wir suchen Mitarbeiter (m/w/d) zur Verstärkung
unseres Teams

 Bautechniker/-in oder Bauingenieur/-in
 Facharbeiter/-in oder Helfer/-in
 LKW-Fahrer/-in
 Bagger-Fahrer/-in
mit Kenntnissen im Tief- und Straßenbau.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.

Irmelin Reinmuth
Weilerhof 1, 74921 Helmstadt-Bargen

Weilerhöfer Bauernladen

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort

 Produktionsmitarbeiter (m/w/d)
in Vollzeit, Teilzeit oder auf Minijob-Basis.

Ihr Profil: Wir bieten:
- Belastbarkeit - einen sicheren Arbeitsplatz
- Teamfähigkeit - pünktliche Bezahlung
- Zuverlässigkeit - vermögenswirksame Leistungen

- Personalrabatt
Ihre Aufgaben:
- Fleisch- und Wurstverarbeitung
- Wurstproduktion

Quereinsteiger sind bei uns herzlich willkommen.
Wir garantieren eine umfassende Einarbeitung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich bitte
unter Tel. 06262/6142 oder per E-Mail an info@weilerhof.de

Obrigheim-Ortsmitte, 2 ZKB, 52 qm, 2. OG, zum 1.7.2021
zu vermieten.  06261-670313

Suche Hilfe im Haushalt
 in Obrigheim für wöchentlich 2 Stunden und bei Bedarf
evtl. mehr  06261 64017

W enn das Licht erlischt,
bleibt die Trauer.

W enn die Trauer vergeht,
bleibt die Erinnerung.
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Foto: AlexRaths/iStock/Thinkstock

IMMOBILIENMAKLER
AUS DER REGION
www.lokalmatador.de/immobilien

Ist der Traum vom Einfamilienhaus noch zeitgemäß? Umfragen zeigen, die Deutschen wohnen am liebsten in den eigenen vier Wänden, 
umgeben von einem Garten. Mehr als die Hälfte der Immobilieninteressenten, die aktuell auf der Suche nach einer Immobilie sind, möch-
ten ein Einfamilienhaus. Kompetente Immobilienmakler helfen bei der Suche und stehen vom ersten bis zum letzten Schritt zur Seite.

Mietfrei wohnen – darin sehen 
viele den größten Vorteil der 
eigenen vier Wände. Anders als 
bei Mietzahlungen fließen die 
Kreditraten fürs Haus in den 
Vermögensaufbau und liefern 
damit das Fundament der Al-

tersvorsorge schlechthin. „Die 
niedrigen Zinsen und verschie-
dene staatliche Förderungen 
machen das eigene Haus auch 
wirtschaftlich lukrativ. Hinzu 
kommt die Sicherheit vor Miet-
erhöhungen oder Kündigungen, 

gerade im Alter“, erklärt Im-
mobilienexperte Oliver Adler. 
Die finanzielle Entlastung wird 
besonders im Alter zum Vorteil 
und schützt vor Altersarmut. 
Laut Statistischem Bundesamt 
beträgt die durchschnittliche 
Mietersparnis fast 700 EUR im 
Monat. Außerdem kann ein 
Haus im Alter verkauft werden 
oder man tauscht es gegen eine 
monatliche Rentenzahlung ein. 

Mehr Lebensqualität

Laut einer Studie der Universi-
tät Hohenheim sind Immobili-
enbesitzer glücklicher als Mie-
ter. Freiheit, Ruhe und Platz, 
vor allem für die Kinder, sind 
Faktoren, die die Lebensqualität 
steigern. Auch die Qualität der 
Nachbarschaft wird von Wohn-
eigentümern besser bewertet. 
Eigentümer haben freiere Hand, 
sich in ihrem Zuhause zu ver-
wirklichen. Die Entscheidung 
für Wohneigentum und vor al-
lem für das Einfamilienhaus ist 

nicht in allen Lebenslagen, aber 
für bestimmte Phasen die rich-
tige. Gerade für junge Familien 
mit Kindern ist das eigene Haus 
attraktiv. Der bleibende Wert 
einer Immobilie spielt zugleich 
für die nächste Generation eine 
immer größere Rolle. Sind die 
Kinder erwachsen, können El-
tern dieses altersgerecht um-
bauen, verkaufen oder verer-
ben. Kompetente Makler helfen 
bei allen Schritten rund um den 
Erwerb des Eigenheims. Denn 
hat man keine Erfahrung damit, 
kann so ein Hauskauf schnell 
stressig werden. Oft ist nicht 
klar, welche Kosten neben den 
reinen Erwerbskosten auf einen 
zukommen und was man be-
achten muss. Hier sind Exper-
ten gefragt, die sich auskennen 
und die Käufer, aber auch die 
Verkäufer, bei jedem einzelnen 
Schritt umfassend und kompe-
tent beraten – damit Wohnträu-
me wahr werden. (Bausparkasse 
Schwäbisch Hall/red)

Der Traum vom Eigenheim

Foto:  gan chaonan / iStock / Getty Images Plus
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Bekannt aus der

Fernseh-Werbung bei

RTL und n-tvWIR SUCHEN IHRE IMMOBILIE!

WIR SUCHEN:
• 3,5 bis 4-Zimmer-Wohnung bis 450.000 € für ein Beamtenehepaar
• RH oder DHH bis 650.000 € für Ingenieur mit Familie
• Freistehendes EFH bis 1 Mio. € für Ärzteehepaar mit Familie.

info@koenigskinder.de
www.koenigskinder.de

ODER VERKAUFEN SIE IHRE IMMOBILIE DIREKT
AN UNS –DISKRET, SCHNELL UND SICHER!
INFO-TELEFON: 0800 3 200 600

Königskinder Immobilien GmbH
Königstraße 62
70173 Stuttgart

Immobilienbewertung
Um einen Höchstpreis beim Immobilienverkauf er-
zielen zu können, ist es unabdingbar, mit dem „rich-
tigen“ Preis in die Vermarktung zu gehen. Ist der auf-
gerufene Preis für eine Immobilie zu hoch, bleiben
die Interessenten aus. Der Verkauf verzögert sich und
der Preis muss zwangsläufig nach unten korrigiert
werden. Ist der Preis zu niedrig, verschenkt der Ver-
käufer bares Geld. Aus den dargestellten Gründen ist
es sinnvoll, bei Verkaufsabsichten die eigene Immo-
bilie von einem Immobilienprofi bewerten zu lassen.
Der Wert einer Immobilie lässt sich mithilfe von drei

Verfahren ermitteln: dem Vergleichswertverfahren,
dem Sachwertverfahren und dem Ertragswertver-
fahren. Neben wichtigen Kennzahlen, wie z. B. das
Baujahr der Immobilie, die Wohnfläche etc., fließen
noch eine Vielzahl weiterer Faktoren in die Immobili-
enbewertung mit ein. Dies können u. a. auch wert-
mindernde Faktoren sein, wie z. B. Erbpacht, Baulasten
etc. Unser „Königskinder lmmobilien“-Makler berät
Sie bei Verkaufsabsichten gerne und erstellt Ihnen
eine kostenlose und unverbindliche lmmobilienbe-
wertung.

Wohlüberlegt finanzieren
Gibt es Unterschiede zwischen Männern und Frauen beim Immobilienkauf? Und was sollte man mit dem Wunsch nach einer eigenen 
Immobilie wissen und bei der Finanzierung beachten?  Viele Makler können auch bei diesem Thema kompetent beraten und Immo-
bilieninteressenten helfen, die richtige Finanzierung zu finden.

Immobilienmakler helfen nicht 
nur dabei, Objekte zu finden 
oder sie zu verkaufen. Oft ver-
fügen sie auch über Kontakte 
in die Finanzbranche oder sind 
eng mit Banken bzw. Finanzie-
rern verbandelt und können 
ihre Kunden auch zu diesem 
Thema beraten.

Der kleine Unterschied

„Wir sehen durchaus viele Frau-
en, die eine Baufinanzierung 
abschließen, und grundsätzlich 
sind die Unterschiede zwischen 
den einzelnen Individuen oft 
größer als zwischen den Ge-
schlechtern“, sagt Finanzie-
rungsexpertin Mirjam Mohr. 
„In der Beratungspraxis und 
in unseren Zahlen sehen wir 
durchschnittlich betrachtet al-
lerdings kleine Unterschiede 
bei den Wünschen und Ent-

scheidungen zwischen Frauen 
und Männern. Wohneigentum 
bringt Sicherheit und ist ein 
wichtiger Baustein der Alters-
vorsorge – das wünschen sich 
viele Frauen, wie unsere Daten 
zeigen. Ich rate, eine eigene 
Immobilie für sich in Erwä-
gung zu ziehen und sich über 
Möglichkeiten zu informieren.“ 
Das derzeit sehr günstige Zins-
niveau erleichtere einen Immo-
bilienkauf. Im Darlehensantrag 
wird in der Regel ein Haupt-
antragstellender erfasst, meist 
der oder die mit dem höheren 
Gehalt. Rund 60 % sind in einer 
Partnerschaft, viele sind verhei-
ratet. „Die meisten Paare treten 
gemeinsam in den Darlehens-
vertrag ein, weil sie gemein-
sam kaufen oder bauen“, sagt 
Mirjam Mohr. Gegenüber der 
Bank haften dann beide. Wer 
an welcher Stelle im Darlehens-

vertrag genannt sei, hat dabei 
keine Bedeutung. Die Expertin 
rät: „Paare sollten immer dar-
über sprechen, wie die Partner 
bei Tod oder Scheidung abge-
sichert sind.“ Das Risiko treffe 
vor allem den- oder diejenige 
mit dem niedrigeren Gehalt 
– und das sind oft die Frau-
en, wie auch die Daten zeigen. 
Hier könne z. B. der Abschluss 
einer Risikolebensversicherung 

sinnvoll sein.  Die finanzierte 
Immobilie ist bei Frauen etwas 
häufiger eine Wohnung als ein 
Haus, bei Männern ist es um-
gekehrt. Bei der Finanzierung 
raten die Experten zu hohen 
Tilgungen über 3 % und Zins-
bindungen über 10 Jahren. Da-
ran hält sich der Durchschnitt 
der Hauptantragstellenden – ob 
Frau oder Mann.
(ots/InterHyp/red)

Foto: Jupiterimages/Pixland/Thinkstock
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Großes Nussbaum Club
COFFEO-GEWINNSPIEL
auf www.lokalmatador.de/vorteilsclub/
gewinnspiele

www.nussbaum-medien.de

Jeden
Monat

gewinnen

Jetzt 40 x 2 Espresso-
Bohnen „Italia Napoli“ von
coffeo gewinnen*

Lösungswort: COFFEO
Beginn: ab 29.03.2021
Teilnahmeschluss: Sonntag, 02.05.2021
Hier geht’s zumGewinnspiel:
www.lokalmatador.de/webcode/vorteil-1216

Weitere Teilnahmebedingungen und sonstige
Hinweise zu Gewinnspielen finden Sie unter:
www.lokalmatador.de/teilnahmebedingungen

* Die Gewinner/-innen und andere Gewinnspiele finden Sie auf
www.lokalmatador.de. Zudem werden Sie über Ihren Gewinn
schriftlich benachrichtigt. Ausgeschlossen von der Teilnahme sind
Personenunter 18 Jahren sowieMitarbeiter desVerlagesundderen
Angehörige. Die Teilnahme ist pro Person nur einmalmöglich.

Mischung aus hochwertigen Arabica & Robusta Bohnen. Die
eindrucksvoll-temperamentvolle Tasse des Espresso ITALIA
NAPOLImacht ihn zumoptimalen Kaffee für einen intensiven
Cappuccino oder Latte Macchiato. Ausgewählte Rohkaffees,
nachTraditionextra langeundsehr schonendgeröstet, verlei-
hen dieser besonderen Kaffeemischung seinen unverwech-
selbaren Charakter. Geschmacklich besticht diese Spezialität
durch ihr kräftiges Aroma, vereintmit einer intensiv würzigen
und süßer Note. Geeignet für alle gängigen Kaffee-Vollauto-
maten und Siebträger.

Im April coffeo –
Espresso-Bohnen
gewinnen

Für Zahngold, Altgold, Schmuck, Münzen
und Silber zahlen wir Höchstpreise!

GOLD-ANKAUF
Pro Gramm
Feingold bis
zu € 32,50.

74821 Mosbach Hauptstraße 82 Telefon 0 62 61 / 26 75

Wir sind umgezogen Pro Gramm
Feingold bis
zu € 35,00.47,50

Hotel - Restaurant - Metzgerei

„Wilder Mann“
Hauptstraße 22 | 74847 Obrigheim | 06261 97510

Angebot vom 15.04.2021 – 21.04.2021

Zarte Rumpsteaks  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .100 g 1,99 €

Gyros  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .100 g 0,95 €

Mettwurst grob oder fein  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .100 g 0,95 €

Paprikawürste mild oder scharf  .  .  .100 g 0,95 €

Fleischkäse fein  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .100 g 0,95 €

Am Samstag, den 24.04.2021
bieten wir in der Zeit zwischen 11 .00 bis 13 .00 Uhr
zur Abholung an

gegrillte Haxen
Krautsalat und Brot  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 7,90 €

Bitte um rechtzeitige Vorbestellung!!!
Wir sind noch das „einzige“ Fleischer-Fachgeschäft mit

hauseigener Schlachtung in der Umgebung!!

Das schmeckt man!!
Das RAUDI-TEAM freut sich auf Sie!!!

Es ist wieder soweit:

SSppaaaaaaaarrggeellzzeeiitt!!!!!!
BBlleeiicchh-- GGrrüünn-- uunndd VViioolleettttssppaarrggeell

ddiirreekktt vvoomm WWaasssseerrsscchhlloossss

Bwbluehtauf.de - Wir machen mit!
Werden Sie Blühpate!

Infos im Hofladen oder auf
www.spargelgut-wasserschloss.de

Wo Sie uns finden: Spargelgut Wasserschloss
74921 Helmstadt, Tel.: 07263/5709, Fax 07263/918079

Montag-Freitag: 9-12 Uhr und 15-18.30 Uhr
Samstag: 9-16 Uhr, Sonn- und Feiertage: 9-12 Uhr

Weitere Infos unter www.spargelgut-wasserschloss.de
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Fleisz Physiotherapie I Hauptstraße 22 I 74847 Obrigheim
Telefon: 06261 9173260 I obrigheim@fleisz-physiotherapie.de

Hauptstraße 22

in Obrigheim

Autohaus
Ralph Müller
Suzuki-Vertragshändler
Ortsstraße7
74847Obrigheim-Asbach
Telefon (06262) 2146
www.autohaus-mueller.de

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 07261 40 620-0
sinsheim@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Ist Ihr Öltank in Ordnung?

• Sanierung
• Innenhüllen
• Ölumlagerung
• Tankreinigung
• Instandhaltung
• Modernisierung
• Ein- und Ausbau
• neue Tanksysteme
• Wassertankumrüstung
• TÜV-Mängelbeseitigung
• Tankdemontage/Entsorgung
• Fachbetrieb nach WHG §19

76698 Ubstadt-Weiher (Zeutern)
Industriestr. 74 · Tel. 07253 26312
www.tankschutz-rothermel.de

Hauptstraße 49 • 74934 Reichartshausen
Telefon 062 62/92 66 520 • Fax 062 62/92 66 529

mail@rohrservice-muk.de

• Rohrsanierung
• TV - Untersuchung
• Hausanschlüsse

• Rohrreinigung
• Inlinersanierung
• Kanalverlaufbestimmung

Putenspezialitäten
74921 Helmstadt-Bargen
Weilerhof 1, Tel. 06262 6142

Puten-
frische Oberkeule,
wie gewachsen 100 g € 0,75
Schinkenwurst 100 g € 1,09

Weilerhöfer
Bauernladen

Barth - Garten � Zoo � Geschenke
Kreuzmühle � 74858 Aglasterhausen · Fon 06262 9224-0 � Fax 06262 9224-24

Barth_Garten_Zoo_Geschenke Barth-Garten-Zoo-Geschenke
www.landhandel-barth.de

Es grünt so grün...
im Gartencenter mit Ambiente...

von A (Aubergine)
Z (Zucchini)

MEGA-Großauswahl!
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